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Verlangen und benutzen Sie stets

M a n o n  P u r g a t i v o .
Das beste Abführmittel.

Angenehm! Wirksam!
In allen Apotheken erhältlich.

Die Welt wrackt ab.

Beeiln. 15. Non. 33

Auf ben Weeslen ber ganzen W ell ,s, rot ,b „  
neue« Leben eingezogen. A lleeding, wird „Ich,

b”  »16t ntt n*U<n x ° 4* “ I ! rU itn  f l ' l f f l l .  sondern 
man reiß all gewordene Schiffe awelnonirr <5,

f“ r d l. meisten Weefkbesitzer ei., (chm,, 
„ r  Entschluß. mit dem Preßluftbohrer d a , 3 ,r -  
(Idmngeroetk zu beginnen, ober die bessere 
ficht hoi gesiegl. baß die ollen Schiffe unroitl. 
schastlich geworden sind und nichl mehr ml, wo- 
bernen Handelsschiffen konkurrieren können Aller, 
hinge sind nur die Schiffe de, Friedens' abge- 
roroAI. während d a . Aufrüsten de. fteirgt («iffe  
Im A u , land wacker v o rw ä ri, schreilei

3uetf, hol Deutschland die In itia tive  ergriffen 
und an allen W erften der Ost. und der Nordsee 
ha, Abwrackstgnai gegeben. Gleichzeitig Hot auch 
Stallen bamll begonnen, seine Ueberflu&tonnoqe 
abzubauen. Beide Länder haben bisher den Be- 
flanb ihrer H andel,flo lle  um elwa zehn Prozenl 
eingeschränkt. W o ,  übrig geblieben ist. find lei- 
[iungefflhlge Schiffe von großer Wirtschaftlichkeit 
hie mühelos im W eltverkehr Konkurrieren können' 
Cine Aufwertung de, S u ,iff,m a te ria l, ist noch 
Insofern erfolg,, a l ,  man einige Schiffe durch 
Lindau eines Zwischenstück, verlängert Hai. Nach- 
dem man ml, dem ersten bereit, umgebauten Schiff 
gule Tisahrungen gemach, Hai. haben auch zahl- 
reiche Kleinere W erften die „Borschuhung" Ihres 
Schiffbestande, beschloffen.

Die deutsche Abwrackaklion Hai die Länder 
der ganzen W e il veranlaß,, unserem Beispiel zu 
folgen. England Hai im ersten H albjahr 1933  
nicht weniger als 103 Schiffe mit insgesamt 
350  0 0 0  Tonnen Raum inhalt abgebrochen, wie 
der Lloyds-Berichi In einet Statistik der W elilon- 
nage verzeichnet. Allein Im M o n a t September 
haben 30 Schiffe ihr Dasein beendet. Nach den 
neuesten Meldungen scheint es, daß die Aktion 
noch lange nichl beende! Ist. Weitere 200  0 0 0  
Tonnen sind neuerdings noch zum Abwracken 
bestimmt worden. Allerdings darf man diese 3ah- 
len nicht allzu hoch bewerten, denn man muß be­
rücksichtigen. welchen riesigen Schiffsbestand Eng­
land hat. D er Neubau eines Ozeanriesen seitens 
England hol weniger wirtschaftliche Gründe als 
Prestigegründe, so vor ollem, d a . B laue Band  
de, O zean, zurückzugewinnen.

Frankreich sowie die skandinavischen Länder 
haben sich bleher nur In einem kaum nennen,, 
weilen Umsorg zum Abwracken einschließen tön- 
neu. Dagegen beginnt j-tzi Amerika die Wichtig- 
keil der Auswertung der Echiffetonnage elnzuse. 
Herr. 3aghasl beginnt auch Japan damit. Fenier 
sind noch die Länder zu nennen, die sich oorroie- 
genb mit Trampschiffahrt beschäftigen wie S p a ­
nien, Griechenland, Türkei, P anam a »sw. S ie  
beteiligen sich ebenfalls an der Verringerung der 
Weltlonnage, um die Lage des internationalen 
Echiffahrtsoerkehrs zu bessern.

Die Zunahme der Abwrack rklion auf der gon. 
zen W elt geht vergleichsweise a n , den Ziffer» 
sflr 1932 und 1933 —  soweit sich diese schon 
übersehen lasser, hervor. W ährend Im B o ijohr  
1,8 M illionen  Tonnen verschrottet wurden, sind 
e» allein im vergangenen Vierteljahr 1,05 M i l ­
lionen Tonnen gewesen. M a n  rechnet damit, daß 
Im ganzen Jahre 1933  drei M illionen obge- 
wrackt wurden. Im m erhin  macht dies Im H in -

« ÍÍ , .n Y  Warnte Welthandel.stotle nur 5 
ein A»t. u Demgegenüber steht für 193? 33

L  h lm 9 ™ ?nt> lm W'l'schiffbau von knapp
n í  L Ã "  T°nn-n. was einen bisher
nie erreichten Tiefstand bedeutet.

m ” HW .!U b° 6 boe »'""bliche Ansräu-
men der Ueberflußtonnage die Lage Im Welloer-
miH.i 71! D,rb,n,rn n-I'd. daß die Verkehr,- 
mittel nicht nur ous Prestigegründen fahren, fon- 
betn aus wirlschastllcher Notwendigkeit.

Von Kannibalen aufgefressen.
Am 30. Juni d , 3s. staltete In D akar ein

«ikl1 Militärflugzeug, gesteuert von dem
jlbsulonlen Rene Sale und mit dem «ablotete- 
praphlflen Gonflonl Bree als Beobachter an Bord. 
S ie  Maschine ist von ihrem Flug nicht mehr zu- 
rückgekehrt Trotz mochenlanger Nachforschungen 
noch den vermißten Fliegern, die sowohl von der 
Flugftalion D akar aus, als auch von französischen 
Marinestrellkrästen durchgeführt wurden, konnte 
keine S p ur von den Verschollenen entdeckt wer­
ben. Erst etwa ei» Vierteljahr noch dem geheim- 
nlsvollen Verschwinden der beiden M ilitärflieger 
gelangten bann aus dem Jane,» Gerüchte an die 
ffflfte, wonach das Flugzeug Im stampf mit einem 
furchtbaren Wtebelflurm beobachtet worden fei. 
Roth genauere Nachrichten behaupten sogar, daß 
bas Flugzeug, von dein Sturm  abgetrieben, auf 
dem Archipel vor, Biffogos. der zu Portugiesisch- 
Guinea gehört, nolgelanbet sel.

Alle diese Gerüchte und Nachrichten verdichtete» 
fid) allmählich zu so genauen Angaben, daß sich 
die Gattin des Adjutanten Gote entschloß, sich Ge- 
wißheit zu verschaffen. S ie rüstete eine eigene Erpe- 
bltlon ans, an deren Spitze sie nach kurzer Zeit 
den gefährlichen und beschwerlichen Marsch durch 
bas englische Gamble» nach Portuglesisch-Gninea 
antrat. Obgleich diese Gebiete unmittelbar an bet 
westafrikanischen iküfte liegen, sind sie noch längst 
nicht erschlaffen, und In ihrem Busch und In den 
Urwäldern, die diese Gebiete aus weite Strecken 
hin bedecken, leben heute noch wilde und gefähr­
liche Eingeborenenstämme, die sich der Zlvillsieruirg 
bisher mit Erfolg entzogen haben.

Ja  der Nähe von Zigulirchor irsuhr Trau Gate 
von bort lebenden Eingeborene» weitere Einzel- 
bellen, die sie veranlaßten, die Spur der Verm iß­
ten den Fluß Each' 0  auswärts weiter zu verfol­
gen. Dort an der Quelle des Eocheo, brr mliten 
im afrikanischen Urwald entspringt, lebt der 
Stam m  der Fiups. denen der R u f vorausgeht, 
glänzende Säger und tüchtige Ackerbauern zu sein, 
die jedoch gleichzeitig wegen ihrer Wildheit nicht 
nur von den Weißen, sondern vor allem auch 
von den rrinliegend wohnenden Eingeborenen, die 
sie Jahr für Jahr mit Krieg überziehe», gefürch­
tet werden. 3m  tiefsten 3nnern von Portugiesisch- 
Guinea hat dann die kühne Leiterin der Expedi­
tion tat ächlich die Gewißheit erhalten, baß bas 
Flugzeug dort nlebergegonce» ist, und deß die 
beiden Flieger bei ihrer Notlandung noch unver­
letzt waren. W a s  dann mit den beiden Fiiegrrtt 
geschehen ist, konnte Trau Gote nicht feststellen, 
da sich die Eingeborenen nach Möglichkeit wei­
teten Nachforschungen entzogen und In dieser Be- 
ztehung ein verstocktes Benehmen an den T rg  
legten, das wohl auf Einschüchterung von irgend­
welcher Seite zurückzuführen ist.

Erst dem Oberst Rorrret, der noch der Rück- 
kehr der Expedition der Trau  Gate l-tn -ile it, 
mit einer Expedition In den Busch zog, um da, 
Geheimnis um den Tod seiner Gestörten zu 
lüften, ist es dann, von den porluglestl ben ‘Be­
hörden dabei unterstützt, schließlich gelungen. Ge- 
wißheit zu erlangen. Nach unsäglichen Strap  rz»n, 
die die neue Expedition ous der Verfolgung der 
flüchtenden Flups zu ertragen hatte, gelang es 
endlich, einiger Angehörigen dieses S tim m »,,  
sowie de, Medizinmannes, eines besonders w il­
den und blutrünstigen Burschen, habhaft zu wer­
den. Der Medizinmann der Flups hüllt sich noch 
wie vor In Schwelgen. Die übrigen Eingeborenen 
haben schon so viel gestanden, baß man sich ein 
ziemlich genaue, B ild  von diesem furchtbaren 
Fall von Kannibalismus machen kann. Nach dem 
ersten Schrecke», den da, vom Himmel fallende 
Flugzeug auf die Eingeborenen machte, wurden 
dessen Jofaffen bann überfallen unb getötet. 3hr  
Blut würbe ben Götze» geweiht, und Ihre Leiber 
sind bann unter rolihrn Tänzen unb Orgie» zer- 
stückest unb aufgefressen worden.

Die 3efuitcnaftronomcn am 
Kaiferlsof zu Peking.

Durch die europäische Presse geht die Meldung, 
daß die Pekinger Sternwarte nach siebenhundert- 
jährigem Bestehen In ein Museum verwandelt 
wurde. 3gre Arbeit wird die meteorologische Ab­
teilung der Pekinger Landesakademie übernehmen. 
3n  Verbindung mit dieser Nachricht wird der Je­
suiten gedacht, die jahrhundertelang im Arstrono- 
mischen Amt zu Peking arbeiteten, besonders aber 
auch des großen Kötners, des P . Sobann Adam  
Schall von Bell S. J., der im 17. 3ahrhunderi 
fast zwei Menschenatter Astronom am Koiserhos 
w ar und in dieser Zell aus die Geschichte Chinas 
einen Einfluß ausübte, wie kein Abendländer vor 
und nach ihm. Der Zufall will es, daß gerade in 
den Tagen, wo die Geschichte der Pekinger Stern­
warte abschließt, eine monumentale Biographie des 
P . Schall aus der Jeder des Jefultenpolers Alfons 
Väth erscheint (Verlag Bachem, Köln), die zur 
Geschichte der Pekinger Sternwarte reiche histori­
sche und menschlich bedeutsame Einzelheiten be­
richtet.

Die Gründung des Pekinger Observatoriums 
erfolgte inner dem berühmten Mongateukoiser 
Knbtai Khan, den feine Leute den „Herrn der 
W elt" nannten (1279 ), 3 Jahrhunderte vor E in ­
richtung des ersten Observatoriums in Europa, fast 
4 Jahrhunderte tim Schaffung brr ersten Sternwarte 
in Frankreich (p a r le ) und England (Greenwich).

3ahrhunder»ang war die Sternwarte eine Art 
Hochburg chinesischen Aberglaubens. Keine Hoch­
zeit, kein Begräbnis, kein Hansbau, kein wichti­
ges Geschäft war denkbar, ohne baß man die 
Sterne zu Rate zog. Von wissenschaftlicher Erfas­
sung der astronomischen Vorgänge war bei den 
primitiven 3nftrumenten und der geringen Kennt­
nis der Mathem atik keine Rede. M a n  beobach­
tete die Tatsachen, schrieb sie aus und erschloß aus 
den Erfahrungen die Bewegungen der Gestirne. 
Der jährlich erscheinende Volkskalender gab den 
zu erwartenden Ereignissen am Himmel eine astro­
logische Deutung. D as Bestreben von Regierung 
unb V o lk  ging dahin, dem religiösen 3bea! C h i­
nas entsprechend das Leben von Regierung unb

Volk mit dem Gang der Gestirne in Einklang zu 
bringen. Die Deutung der Borgänge am JVmn.fl 
ging von ber 3bee aus, die Lebe sei bei M itte l­
punkt der Wett unb bas Stetigstem  werde von 
Drachen und bösen Geistern dauernd bedroht bezw. 
au« bei Bahn gelenkt. Durch Gona- unb Troin» 
melgeräusche suchte man die bösen Geister zu ver­
scheuchen. Wenn der Kaiser wichtige Entscheidun­
gen fällen wollte, mußte er die Sterne b'fragen. 
Ais die Fehler im Kalender sich mehrten, zog man 
arabische Astronomen an ben H o l. D ie neue O yia - 
(Ile der M tng . die 1368  zur Regierung kam, be- 
ries 24 arabische Astronomen. 400  Jahre lang 
waren bann die Mohammedaner Letter bet P e k in ­
ger Sternwarte.

Erst von den Jesuiten wurden sie verdrängt. 
Die Patres Terrenz. Rho und Schall, die zu An­
fang des 17. Jahrhundert, an den chinesischen Hos 
kamen, arbeiteten sich in die chinesische Astronomie 
ein, entdeckten bald ihre Fehlerg rrllrn und stellten 
dann mit Hilfe der europäischen astronomischen 
Tafeln einen fehlerfreien Kalender her Schall kon­
struierte auch eine Reihe von astronomischen I n ­
strumenten. Sein Nachfolger Berbiest schuf später 
vollendete Geräte, die die Bewunderung der Nach­
welt erregten. Einige dieser Instrumente fielen im 
Boxerkrieg (1 9 0 0 ) den französischen und deutschen 
-Truppen a l ,  Beute zu. Die deutschen Beutestücke 
wurden 1921 aufgrund der Bestimmungen des 
D ik ta t, von Versailles an China zurückgegeben.

Rho und Schall verfertigten In siebenjähriger 
Arbeit heimlich bei oerschioffenen Türen eine aus 
150 Bändchen bestehende astronomische Aachlitera­
tur in chinesischer Sprache. Dem Kaiser, den sie 
von Angesicht zu Angesicht nicht sehen durften, 
überreichten sie ein Fernrohr, einen Himmelsglo­
bus und Meßinstrumente, die sie —  eine uner­
hörte Auszeichnung für Fremde —  in bet Palast- 
stadt aufstellen durften.

Um die Jesuiten hereinzulegen, veranstalteten die 
arabischen und chinesischen Astronomen mit den 
Jesuiten gemeinsame Experimente zur Borberech­
nung von Finsternissen. Bei einer dieser Probe­
sitzungen, die zur Stunde einer angekündigten S o n­
nenfinsternis abgehalten wurde, überzeugte sich der 
hinter einem Vorhang flehende Kaiser selbst da­
von, daß der Jesuit allein richtig gerechnet hatte. 
Schalls M itbruder Rho starb. N un durfte Schall 
selbst den Boikskalender für das ganze Reich allein 
herstellen. A ls die Mandfchu Peking stürmten, der 
Kaiser Selbstmord beging unb eine Regentschaft 
für den noch nicht volljährigen ersten Mandschu- 
kaiser eingesetzt wurde, genoß Schall als Astronom 
des Hofes das alle vertrauen. Wiederum suchten 
Neider aus Anlaß einer Sonnenfinsternis, die 
Schall für das ganze Reich oorherverkündet hatte, 
sein wissenschaftliches Ansehen zu schmälern. W ä h ­
rend im Kultusministerium die Beamten nach allem 
Brauch auf ben Knien lagen, um „der Sonne in 
ihrem Kampf mit dem feindlichen Ungeheuer bei-
zustehen", z-tgte Schall, baß die Finsternis auf
die Sekunde eintrat. D ie Mohammedaner hatten 
sich um eine Stunde verrechnet, die Chinesen be­
züglich der verfinsterten Fläche um die Hälfte ge­
irrt. N un stieg Schall von Stufe zu Stufe. L r
wurde sogar Direktor des astronomischen Amtes 
»nb M andarin  erster Klaffe. Der jugendliche K a i­
ser behandelte ihn als väterlichen Freund. Zehn 
Jahre verkehrten Kaiser und Jesuit wie Sohn und 
‘Valet miteinander.

Später wurde unendlich viel Tinte über die 
Frage verschrieben, ob Schall als Professor des

Ordens, der das Gelübde abgelegt hatte, keine 
Würden und Aemter außerhalb des Ordens anzu­
nehmen, in eine so hohe chinesische Staatsstellung 
eintreten barste. Den Streit, ber Schall sehr ver­
ärgerte, weit er nur im Interesse der Mission aus 
Drängen seiner nächsten Oberen die Stellung an 
genommen hatte, schlichtete Papst A'exander V I I .  
selbst, indem er dem Pater die nötigen Dispensen 
gab, „da es sich um ein wichtiges M itte l der 
Glaubtnsoeibrellung" handelte . . .

Schall war ein echtes Kind (einet Zeit. Zwar 
teilte er nicht ben astrologischen Aberglauben ber 
Araber. Ader et war doch überzeugt, baß außer­
ordentliche Erscheinungen am Himmel, selbst wenn 
sie naturgesetztich erklärbar waren, als M ahnun­
gen des Himmels zu beulen seien, die namentlich 
für die Fürsten gelten. Dem sangen Kaiser er­
klärte Schall, wenn er seine Fehler oertaffe, könne 
Ihn kein Unglück treffen, denn nach einem euro­
päischen Sprichwort herrsche bet Weise übet die 
Sterne. Am 2. April 1657 oertieh der Kaiser 
Schall den T ite l: „Die Geheimnisse de, Himmels 
ergründender Lehrer."

Leider starb der Kaiser schon mit 23 Jahren an 
den Blattern. Hatten schon in seinen letzten Le­
bensjahren heidnische Kräfte auf ihn ffvteder ent­
scheidenden Einfluß gewonnen, so siegle deren 
Macht nach dem Tode des Kaisers während der 
nun folgenden Regentschaft für ben ebenfalls noch 
unmündigen späteren Kaiser K'ang-ste vollständig. 
Gegen den alten P . Schall wurden Schmähschrif­
ten versaßt. E in Monsterprozeß wegen yochoer- 
Verrats, Verbreitung falscher Religion und beruf- 
sicher Unfähigkeit als Astronom kamen gegen ihn 
In Gang.

Bitter war es für ihn, daß er, der 40  Jahre 
in China gearbeitet hatte, von einem Srblagflaß  
gelähmt, vor den Richtern nach chinesischer A n  
knien mußte und schließlich in Ketten gelegt wurde. 
Ein Jahr lang dauerte dieser Prozeß, in dem es 
ein eigenartiges Intermezzo gab. Im  Gefängnis 
mußte P . Berbiest, der inzwischen Schall als Ge­
hilfe beigegeben war, eine Sonnenfinsternis berech­
nen. Auf dem Bette im kalten Keller des Gefäng- 
niffes liegend, ließ er die Handseffeln von den 
Händen lösen und die Halskette lockern, um über­
haupt arbeiten zu können. Genau berechnete et 
die Sonnenfinsternis, während die heidnischen Astro­
nomen wiederum fehlgingen. Schall fand trotz de, 
Eindruckes, den die Leistung Berbiests machte, zu­
nächst keine Erleichterung der Lage, wurde sogar 
zur Berstückelung verurteilt.

Aber ein fürchterliches Erdbeben, das man als 
Zornausbruch des Himmels beulete, veranlaßte 
seine schließliche Befreiung. L r  starb In Peking. 
Sekte M itbrüder wurden ausgewiesen. Acer bet 
bald an die Regierung kommende Kaiser K.ang-hsi, 
dessen Thronbesteigung Schall vor Jahren ent- 
scheidend mitbestimmt hatte, rehabilitierte den gro­
ßen deutlichen Landsmann und ries die Jesuiten 
zurück. P. Berbiest führte d a , W erk Schalls mit 
größtem Erfolg fort. B is  zur Aushebung des O r­
dens blieben die Jesuiten am astronomischen Amt 
In leitender Stellung. Später übernahmen Laza­
risten dieselbe Arbeit bis zue M itte  des >9. J ah r­
hunderts. M it  der Auflösung der Sternwarte zu 
Peking fällt der Vorhang über ein interessantes 
Stück chinesischer Geschichte. W ir  wollen ihn aber 
nicht sinken lassen, ohne noch einmal uns bet 
Verdienste eines P . Schall zu erinnern, bet tin 
Jahre 1592 am NeumarkI gegenüber der A o a-  
stelkirche zu Köln geboren wurde und seiner B a -

Die Srnii im cmfoploii.
Krim inalrom an von Gerald (iitinberlitnb.

Zum  Beisp iel: die List, Geschicklichkeit (ober
wie S ie es nennen w ollen) der hohen Polizei, 
die Dummheit (ober wie S ie  es nennen wollen) 
von Percivol B o ris  M a n n t ; ber G rab des E r ­
folges, ber uns heute Nacht beschieben sein w irb ; 
die Diskretion (ober wie S ie  es wollen) von 
Soulgrave —  beim unter uns gesagt, H err M ea- 
sures, ick, halte S oulgrave nicht gerade für vie 
diskreteste Persönlichkeit der W elt."

„ Ic h  fürchte, S ie  haben recht. E r  ist entsetz­
lich nervös. Aber, w as bas anbetrifft, so ui 
ich bas auch gerade genug. Ic h  scheue mich 111 > - 
Ih n en , mein lieber H e rr N e w e l l ,  gegenüber z 
erklären, baß ich direkt Furcht habe. Ic h  kann 
schon nicht mehr schlafen. E ins tröstet mich r o • 
„igsiens etwas —  nämlich, wen» ich Ih r e

s-hk" . . . . .
Newell lachte ein wenig ironisch.
„Wiche? J a  gewiß, ich bin ruhig. 3<h h ' '  

and, ein abgefeimter Berbrecher, ivcchreii 
erst an. Ansang einer solchen « a rr .e  e steh.n 
Verbrecher sein ist ein schwieriger ^ crl .
M etier für bas es keinen Leitfaden, ten .mab- 
äubecltdjen Gesetze gibt. Aber alle 
stimmen in einer Ansicht überein, H e rr ^  '
uiib zwar darin , das, es ber H ö hepun ktb« J an
heil ist, die Nerven zu verlieren. S .e  verstehe.

>m«>. d ° i,.  i *  » « » s 1» ; :
re», und S ie  sind verloren , bam s
Entdeckung re if.';  ______   ^  bi|, gewiß,

kann nicht ans„ J a  -  ja . S ie  haben recht, 
baß Sie recht haben. Aber j„„„«r wie
meiner H a u t. Ick, „tnß daran ^  „ „ „  heule 
der beule., Sehen S .e  ^ a t  festste-
nad,t gefangen ive^bem «  f überführt

S ie  bilden sich ist viel
nommeii werden, 
werben."

„C b , Herr Measnres U llll,üstlid)tet-
«»' S ie müsse,, daran btnten, bo» ,„„„ög-
ten sich nie ereignen werben. - schon
"1). daß m ir gefaßt werbe» 3 *  £ ^ e k i  ge- 
mibrr« arrangiert. W irklich, 01
kränkt
nur annehmen

lauert, aber ich protestiere. I - i ,  bin doch nicht 
solch ein N a rr , baß ich meine: Kopf selbst in die 
«Schlinge des Henkers lege."

Bei diesen letzten Worten fuhr Measures heftig 
ans.

„M e in  lieber Herr Newell, um meinetwillen 
-  ja um unser aller willen, seien Sie bei der 

Auswahl Ih r e r  Worte etwas vorsichtig. M ir  ist. 
als spüre id) schon ben Strick, der um meinen 
H a is  liegt."

Wieder lachte Newell.
„9llfo, gut, gut," sagte er, „w ir hoben kaum 

etwas zu befürchten. B is  in die kleinsten Details  
ist alles vorbereitet. S ic werben sich sehr viel 
besser fühlen, wenn der eh, nun w ir wollen 
dos ttinb ruhig beim richtigen Namen nennen -  
wenn ber Leichnam erst hier ist statt in MaximS  
Haus."

Dos ist es eben, ivoö mich so beunruhigt. E r  
muß wohl hierher gebrockt werbe», wie ? Ich  
meine, w ir können ihn nicht ivo anders unter­
bringen ? Ober vielleicht doch?"

„ Ic h  fürchte nein I d ,  selbst, id, habe kein .Hnits, 
wie das Ih re . W arm » and,. S ie hoben Platz 
hiev sür Hunderte solcher Leiche». S ie müssen 
and, Ih re  Belohnung bedenken. Herr Measures. 
Daraus müssen Sie Ih r e  Gedanke» lenken. Bon 
heute an gerechnet in sechs Wochen — vielleicht 
and, früher schon werden S ie 80 ooo Psnnd 
I I , r  eigen nennen, während id, m ir 20 000  be­
kommen werde. M it  einem derartigen Vermögen 
können Sie ein luxuriöses Leben führe». Alles, 
was im Bereich der Verminst liegt und viele 
-Tjnge, die nicht im Bereich der Verminst liegen 

all das wirb zu Ih re r  Verfügung stehen." 
-Wie wenig w ir einander doch verstehen, mein 

lieber Herr Newell," sagte die Spinne aus ihrem 
Vletz heraus. „W as bedeutet mir LuxuS? '.Vidfts 

ja weniger denn n id ,IS ! I d ,  lebe nur sür 
mein 'Werk. I d ,  gebe mit offener Hand ans - 
in verschwenderisch aber id, erhalte nicht« da­
für zurück. M eine letzte Expedition und, Luror 
hat mich 13 0 00  Psnnd gekostet."

Newell zog die Schultern hoch.
W ie gänzlich verschieden sind doch die mensch- 

lidjni Naturen ." ries er ans. „E s  fällt mir schwer, 
zu glauben, daß Sie. Herr MeasnrcS. und ich

eine kann man sagen, daß w ir alle von der glei­
chen Gattung sind —  das ist aber auch alles."

„D a  w ir gerade von Soulgrave sprechen, H err  
M eajnres — ich würde gern »och einmal einen 
Blick ans das Telegramm werfe», das er uns 
heule morgen gesandt hat."

Measnrcs. der aufgestanden w ar, entnahm sei­
ner Brusttasche ein Telegramm, faltete es aus­
einander und ging zu seinem Komplizen hinüber, 
um es ihm zu geben. Es w ar ganz offensichtlich, 
wer von diesen beiden M änner» der Herr und 
Meister ivar. Seufzend kehrte Measures wieder 
zu seinem Stuhl zurück mit heftigen, nervösen 
Schritten, die seine» inneren Zustand offenbarten.

„Kami nicht mit Ih n en  zusammentreffen ivie 
veiabredet," Newell dehnte die W orte mit träger, 
miiber Stimme : „B in  »ad, Manchester gesandt.
Verlasse Zug in Kreme und komme sofort zurück. 
Erw artet mich gegen sechs. Sei» Argwohn ist 
erregt. Soulgrave."

„Nein, unser Mitverschwörer ist kaum ein 
schlagendes Beispiel sür Diskretion. „Sein A rg ­
wohn ist erregt." Darüber herrscht lein Zweisei. 
Aber es ist recht überflüssig, diese In fo rm ation  
von einem Ende Londons zum anderen zu tele­
graphieren. Die Ansänger, H err MeasurcS, bege­
hen immer minderwertige Verbrechen Dock, trotz­
dem sind sie von Nutzen — "

„W ir  haben jetzt 5.30 llh r,"  sagte MeasureS 
mit einem Blick aus die Ul,r. „W ann sagten Sie, 
wollte er ungefähr hier sein?"

„Nicht vor einer weiteren Stunde. W ir  müssen 
»»« schon in Geduld fassen. D as ist die Sache 
schon wert."

„Also gut, aber id, bin am Ende meiner .Kräfte. 
W ollen Sie mit mir einen Whisk>,-Soda trinken?" 

Mißbilligend streckte Newell seine Hand ans. 
.« e in  Alkohol für in ick, - -  danke. Nicht, bevor 

unsere Arbeit vorüber ist."
„Dann muß id, also allein trinke»."
„'«ein, Herr Measures, S ie müssen überhaupt 

nicht trinken."
„H err," brach der kleine Alaun plötzlich her­

vor, in dem er sich z» seiner ganzen Größe auf- 
richtete. „W ie meinen S ic ? “

„ I d ,  meine, mein lieber H err Measures, ge­
nau was id, sage. Dos ist bei mir immer der

richtiggehend verletzt
können, id, wäre 

mich dabei absangen z» y  bcll
leichten Kitzel ber Gefahr m ".e ..." '. 
die Ahnung der G efahr, die

daß S ie  and, 
dünnn genug, 

I d ,  schätze de»

ans demselben Erdball leben Und trotzdem sitzen Fa ll. S ie müßten das auch schon gemerkt haben." 
w ir hier in geheimer Beratung zusammen in Aber AleasnreS Würde ließ nicht zu, ohne einen

nein---- —  
im Hintergründe

einem Non»,. Seltsam, seltsam.*
I n  id, habe and, schon darüber nachgedacht. 

a-i ist wirklich seltsam. Und nun noch Soitlgrauc. 
Süiai habe ich mit ihm gemein V Nichts. N u r da«

«amps in dieser kleinen Sache gcmaßrcgclt zu 
werden. E r  ging z» einem Wandschränkchen und 
entnahm ihm ei» Stzphvu mit Soda und eine 
«arasse voll WhiSki,. Beides trug er ans ein klei­

nes Tischchen in der M itte  des Zimmers, wo 
ganz wundervoll ziselierte Silberbecher bereit- 
standen.

M it  krampfhaften Bewegungen und sorgsam 
vermeidend, in Newells Nichtung zu sehen, nahm 
er den Glasstöpsel aus der «araffe heraus.

„ Ic h  fürchte, mein lieber H err M easures." 
fuhr Newell wieder in seiner etwas gedehnt läs­
sigen A rt fort, „id, fürchte, S ie haben mich wohl 
kaum verstanden. Ic h  sagte Ih n en , daß S ie über­
haupt nicht trinke» müssen. Wenn sie nur einen 
Augenblick an den so sichtliche» Unterschied in un­
serem Alter, Größe und Körperkraft denken "

„S ie drohen m ir! D as ist unerträglich, Herr 
Newell."

„Nicht zum mindesten. A ls  ich mich damit be­
faßte, diese Sache für Sie dnrdizusechten, haben 
Sie feierlich versprochen, daß S ie in jeder H in ­
sicht biS ins kleinste Detail sich meiner Führer­
schaft fügen werden. Der Erfolg  unseres P lans, 
ja, selbst unsere Freiheit hängt davon ab, was 
sich in den nächsten 12 Stunden ereignet. Dos  
kleinste Versehen nur, und w ir sind erledigt. A l­
kohol, selbst nur in kleinen Quantitäten, hat die 
Wirkung, daß die Tatsachen leicht aus dem Brenn­
punkt herausgerückt werden. Trinken Sie einen 
Whi-kt> Soda, und Sie sehen die Dinge nicht 
mehr in dem Lichte, wie sie in Wirklichkeit sind. 
Der Trunk hüllt die W elt in einen rosigen
Schleier. Aber, mein lieber Herr MeasureS, die 
W elt ist weit davon entfernt, rosig zu schimmern 
— und insbesondere unsere W elt."

W iderw illig tat Measures den «ristallpsropsen 
wieder in die «araffe. E r  nahm ein Buck, zur
Hand und ging zu einem Stuhl zurück. M it  be­
wußter Nonchalance wandte er Newell de» N u t ­
ten und begann zu lesen.

Almute und, M inute verann. B a ld  mußte 
Soulgrave ankommen Meajnres wurde immer
unruhiger. Sei» Lesen w ar nur ein Vorwand.
M it  seiner dünnen, blau geäderten Hand wandte 
er Seite aus Seite um. Obgleich seine Auge» je­
des W ort lasen, verstand er auch nicht einen 
Satz. E r  hätte m it zu gern mit seinem Gefährten 
gesprochen, aber sein verwundeter Stolz ließ bas 
nicht zu. Schließlich legte er das Buch zur Seite 
und streckte die Glieder.

„Interessant?" fragte Newell schmeichlerisch. 
„Um was handelt es sich beim?"

MealnreS hatte keine Ahnung. E r nahm den 
Band wieder zur Hand, um ba« jetzt festzustellen.

„Oh, es ist ein Noma». M ir  seheint, ziemlicher 
Schund "

„So. M ir  scheint, daß Sie keinen Roman fin­
den werden, dessen In h a lt  so ausregend ist ivie
das Leben, das S ie jetzt führen. Ader ich glau­
be, ich höre Sontgrave. Gerade ist ein Schlüssel 
unten ins Schloß 'V-rfcdt worden."

Eine M inute später betrat Svulgraee das 
Zimmer. Measures w ar zu aufgeregt und beun­
ruhigt. um auch nur noch eine M inute sitzen blei­
ben zu könne», und sprang sofort auf.

„Also — was ist los?" fragt er
„ E r weiß es! M axim , meine ich. Ic h  bin ganz 

sicher, daß er es weiß," platzte Soulgrave her­
aus, Furcht in den Augen.

„V o r allen Dingen Ruhe, R u h e!" sagte N e ­
well. „H err Measures, bitte seyen Sie sich, S o u l­
grave, auch Sie. W ir  wollen rauchen. Ach. ich 
habe hier ein paar herrliche ägyptische Zigaretten 
-  die sind mir direkt von Kairo hirrhergesandk 

worden."
E r  gab seinen Gefährte» die Zigaretten und 

ging langsam und bedacht zu einem D iw an  in 
der Nähe der T ü r. Genießerisch ließ er sich aus 
ihm nieder und streckte sich ans.

„Also, nun tos. Soulgrave. Fangen S ie an, 
wo Sie letzte Nacht ausgehört haben. W ir  wissen, 
denke ich, alles, was sich bis gestern abend 8 
Uhr ereignet hat W as ereignete sich bei Ih r e r  
Nücktc'r zu M axim s H a u s ?"

„Aich, H err, ich gab ihm die Briese, die ich 
in seiner Wohnung in der Ie rm y n  Street abge­
holt hatte. E r  fragte »tick, -  sagte: Soulgrave, 
sagt er, hat sich irgend etwa? ereignet, während 
ich weg gewesen bin ? «eine Geburten, Heiraten 
oder - plötzliche Sterbesälle? Diese zwei letzten 
Worte —  er zögerte eine oder zwei Sekunden, be­
vor er sic aussprach, unb w arf sie mir dann ent­
gegen, als wenn rr ans irgend einer S p u r w ar 
und lauerte."

„Nerven, Soulgrave m ir Nerven und ein
böses Gewissen", sagte Newell. „Denken Sie denn, 
wenn er etwas argwöhnte, er würde Sie es mer­
ken taffen Y"

„Aber, das ist auch noch nicht alles. H err Ne- 
wett. Ic h  fürchte also, er sagte m ir, er wünsch­
te, daß ich heute also »ach Manchester ginge. 
Sagte mir das so plötzlich - gerade als ob es 
eine A rt Drohung w ar. E r  erschreckte mich durch 
die A rt, wie er mich ansah, und ich spürte, daß 
er »rieh irgendwie aus dem Hanse haben wollte 
D a wurde mir schwarz vor den Augen. Fast siel 
ick> in Ohnmacht. I d ,  zitterte am ganzen «ürper. 
Und dann sing er davon an, daß der Doktor ae- 
1)0lt werden müsse. (Fortsetzung folg .; —

Produkte der dürfen bei den bevorstehenden

F ESTTA6ES
bei keiner F E I E R  fehlen.
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. i i. in rt lilT Ifl.  Io <?v' ,> l â  tirn  fu iu rítlicn  í t s | | , n
lí.finhi tmb feinem Bolle Im fernen Osten so viele Hundert, mutzten ml, den, H inwei, ans die weihevollen S,und, h ,rau, ,!,,, Stärkung für un- minlkarerpoter stamme. >«' « Königlich, ‘Menschen find In i>b,n tg ,|ag , %-
fcni, f lh »  m o2l7  D e m  g ro ß e n  Sohn. ho. die beiden Nachmittagsvorstellungen am Mi,.-.och und s.r.n Lebenskampf mitzunehmen. Erhöh, sei unsere boß da, Auswärtige 21 nl unb W, R M ifli J» e rt,r „  meterhoch. '  ' 6 , , |«mflf|«‘ l
f ö l  K ö l n f f ;  Z e i t  am Wallraf-Richortz-Mu. Donner.,ag nachmittag, 2 Uh, vertröst.. werden. Welhnacht.sr.ude noch durch b „_ _ M „H ,„._ a ll«  Geographisch,
je um ila  Standbild errichtet

J o s e p h  P e t e , , .

I n l a n d

.nner.Iag nachmittag, 2 Uh, vertröstet werden. Welhnocht.sreude noch durch d l, M llh iise  oller Geographische S-s-llscha,, o't " h ' C n a tfln b «  Oesterreich. H u n g e r , , . . ^  »
W ir  weisen heut« nochmal, kurz daraus hin. Au.laud.deulschen sllr da , grob« W erk der W in - „ommen hüllen. Um die Sicherheit » J( , Q n b 2 lu , dem aus einer Im .. *» *
6 heut, nachmittag, 2 Uhr. ebensall. Im Pola- lerhllle. durch die olle deutschen Volk,genossen mit »ich, zu gesührden. müsse man ao g interkonseffionellen Konferenz v ° - „7 '" " l« ' !*■

  clo Theairo, die legte Vorführung der beiden der Tat der Vltbe ihre Schichsol.oerduudenheit größter Vorsicht vorgehen. S o llte  d '  < • b |( |n to ( tn  b, m ® orf!to
y ™ " ™ 8  Tonfilme stattfinde,, E intrittskarten sind dazu nicht m it den Brüdern und Schwestern In der Heimat so würde T rau  Towcett doch recht o y . ,.b,,chos» D r. Ian ltzer staitton» ..." H-rU?'
1 * 1  erforderlich, da die Linloßbegehr.nden von einer bezeugten. Der Redner s,reiste sodann die Dorgän- von jeher den u n . r t c h ü t , e r l i c h . » boj, 6 o m | , í u K  1  l,e tÍ  r  
I  »  Kcmmiffion empfangen und eingeführt werden. ge In der Heimat, die er sehr richtig a i ,  eine Re- daß ih r totg'sogter M a n n  und Sohn  d ch ch ^  H a nge r, gestorben f ln \ l£Ue* a  ^1 1    »  ■  Kcmmi f f i on empiangen und , in g « ,u y „  weroen. ge IN oer y t im a i,  oie er , , y r  rrry tig  a i ,  eine w -  eog Ih r io ig ' , ° g ik l  - -  — Mo l c h e n  H u n g e r ,  gestorben Nn'x

*» » » » > « ----------------------   Wer also die beiden wundervollen Tilme vom volulion de, Geiste,, und nicht der Taust, bezeich- am Leben seien. .» .h r im l. in den Gebieten die früher à i \  ,3 °°r
S n r itn b d .  Mu s t e r me s s e .  A l, Verirrt,r neuen Deutschland noch nicht gesehen und gehör« nete. a i, ein. ganz neue Aera. «Inen Prozeß. In -  L l o y d  B r a s i l e i r o .  Der Y betonn, waren /  Ukraine und

der riogrand.nfer Staat,regierung auf der para- hot. der nehme sich heute nachmittag bl, 3,11. E« den w ir im» bewußtermoßen hineinstellen, schon nlster hot In einem 2ni b versichert weiter ?
•   _  ä  nn k. o  11 — .1 -  à ir, « t.fci t .4» <Im ff Kn« (1 A% nUm/inK «n4d«. malt Kl« rttPlMiaiiKan l)(n(nnna«*tnlA« Kl« K«r»«4illrtt# CJt «r «ff .<4i iimnen K»» PlOtl^ ^3 TOfllf 0 OU | J ~ böfe kl.

S S l Ä S r J S Ä  5 3 . '® « n a " i!M Í ‘.“ «“ S r ' É t e . " l m " 6 Í i ü i ;  3 5 5 . T Z T S v S E S T i * "
DO«l R iba , ih r, Solidarität ou.gtsprochen. ermordet. D I ,  Beihandlung erweckle begreiflicher, mögen dem die-jährigen Weihnachtsses, ein beson. von diesem Antrag Kenntn is zu nehmen. in d r , Ochrrrnzen die

- D i ,  p a r a n o e n s e r  p o l i t i s c h ' L o g e  weis, g roß ,, Interesse und dauert, die ganze der, weihevolle, Geprüg- geben und da , Lichi «R in ( B t a n í e  ÍO  @ «1. l iX h . u r «  V o rrä te  m i l t
soll eioe neue Wendung genommen haben. S» Nacht hindurch b i.  In den andern Tag hinein. der Weihnacht in uns leuchten lassen u n d u n ,  S t a a t  « I o  G tO  morden h l, . I,ln 1*1 t ^
beißt der Bund ,«interventor. Herr M o n o ,l Riba«. M it  größt« Spannung wurde der Ausgang vereinigen z u d e m Gebe,: „E hre  G ott I n d e r  A r r o i o  d o  M e  i o ,  den -t. Dezember 1 .»33. vernichtet worben, d l, man In de,
habe dem Herrn Bunderprüsidenten eine Neub,. diese, Prozesse, erworlrt. D ie Zuhörer wurden Höhe und Triebe aus Erden und den Menschen H ru l,  morgen fand da , Tram en der Knadenpsorr- ^ o ^ o n d  _ * i,nn.,.n; H u n d e n ^
segung d „  Staatrsetretariat, de» Innern oorge- ober aus eine harte Probe gestellt. Stunde um »in W ohlgefa llen !" 1 ~  ,lL
schlagen. A l ,  »euer Innenletretür wird D r. Paula Stunde o»rg!ii.\ der neue Tag brach on, und ■"* Ä — * Ät- - 1

und T o r ,blidung,schul, statt. M i ,  der größten Ge- Dam pfern lägen dazu unbeschäst,,, b J*' *» 
e nuatuuna tonnten w ir  feststellen, daß unser, E ö h - die diesen T ranspo rt Hütten übernehmen ^P g . Hans G arber, überreichte der O rtrg ruppe nugluung tonnten w ir  feststellen, daß unsere E ö h - die diesen T ranspo rt hüllen übernehme, iz ■

Soor«, Netto genannt. Diese Ernennung finde noch immer dauerten die Wortgefechte für und die Summe von R». 2 8 6 )0 0 0 . die die Leiterin ne einer w irtlich  genauen P rü fu n g  standhielten Zum  Schluß D r. Inniger noch J " '1
dm Beifall der Deputierten Id a lio  Eordenberg wider den Angeklagten fort, dem zwei Verteidiger, de, Kindergartens, Träu le in  Trieda Gechert. on und die Trogen klar und verständlich beantwor- einen bewegten A ppe ll on die ganz,
und Antonio Jorge Machado Limo, womit dann, die Recht,anwälle D r. B e rsrm in  Lin» und D r. ihrem Weihnachlrsest für die Deutsche W interhilse M i r  versicherte mein Nrchbar, daß er besser W e lt, a lle , zu tun, w o , in ihren Rroji,. u?1
wie man annimmt, die politische Trage Parana» Omar Gonçalves da M o lto , zur Seile standen, gesammelt Halle und w o für T r l.  Geckert auch an f« |iir Söhne n irgend, unterrichtet bekäme. J a  eine um die verhungernde Bevölkerung zu rrti»

friedliche und harmonische Lösung gefunden Endlich am Dienstag gegen M itta g  wurde da , dieser Stelle herzlicher D ank ausgesprochen w ird , gute Schulbildung sollen w ir  unseren Kindern m it Polen. L i s e n b o h n u n g i ü á .  
habe. M an erwartet, daß der Herr Buudesinter- Urteil gefällt. Reymvndo L in , Ist verurteilt war- —  Bon der Trouenschafl wurde durch P g . T rau  ln ,  Leben geben. W ie  geht e, j 'g t  den Jungen», sonenzug, der sich noch Posen untermeg, m
oeritor und der neue Staat,setrelär zur endgül». den. und zwar zu IC 1 , Jahren. Krüger der Ortsgruppe ei» Ttschbonner überreicht, die nächste, J a h r im T iro  eintreten sollen? D ie wurde, während er aus einer Brich , h|,[,
gen Schlichtung der Sache demnächst nach R io  ylufhebunst des Pachtkontrakteo der do» der O rtsg ruppen !,!!«  freudig dankend enlge- müssen j.ß l zuerst Tundoment im  Portugiesischen einem anderen überrannt. Zwei 2Bag,n |,j ’ **•

s. Paulo —Rio Grande-Bahn. Au, der gennahm. bekommen, ehe sie angenommen werden, oder sie die Tiefe und wurden völlig zertrümmert
I n  gemütlichem Beisammensein waren die T e il-  müssen fort In die Kasernen. W ievie l besser wären Personen kamen um» Leben, während übe
imer der selten harmonisch verlaufene» Teier fl« daran, hätten sie »ach der Psorrschule noch verletzt wurden. D er größte Teil der O o l» '^

L e tz te  N a c h r i c h t e n .

" ' S "  Hoffnung,los bcta>h 
Großbritannien. B e r d r a n n ,  3 ^  

Dar» ist der berühmte Schriftsteller Bonce |, u 
nem Schlafzimmer verbrannt. Er ho„e ei», .
Mink« ^ I n a r r «  K « ll« l# «  .̂.v. - _

eine 
habi 
nent 
gen
gerufen norden. S .  ‘P au lo  — iK tO  G rand e-B ahn . A u ,  der gennahm. bekommen, ehe sie angenommen werden, oder pe oie -r.,e,e uno wuroen völlig zertrümmert^^

— D e r  N a c h t w ä c h t e r  Trincol Ton lolo Denkschrift de, Berkehrsmtnisiers an den B u n - I n  gemütlichem Beisammensein waren die T e il-  müssen fort in die Kasernen. W ievie l besser wären Personen kamen um» Leben, während üb«
ist festgenommen worden, weil er in der Nacht de,Präsidenten sei noch folgendes nachzutragen: nehmer der selten harmonisch verlaufene» Teier s|, daran, hätten sie »ach der Psorrschule noch verletzt wurden. D er größte Teil der O os» '^
aus M ontag in einer B a r der Rua Conselheiro I m  Gegensatz zu den anderen Dahnen de, noch lange vereinigt, und wohl jeder nahm das einige Jahre Toribildungsschule genossen! W .  B . K inder, welche nach Posen zur Schal« uni»
Barrado» die W irtin  durch einen Reoolverschuß Landes, die für Verbesserungen sorgten, habe die Empfinden mit st ch,  in  einem Stückchen Heimat waren. E lf  Personen liegen hossnunost»,
verwundet Hot. P aranä-B ahn fortwährend Uederschüsse erzielt, unter deutschen Volksgenossen ein echt deutsches

—  G e d e n t b l a l t  d e ,  V e r b a n d e s  d e r  D a ,  Regime der Zinsgorantie sei bis 1902 auf. Christfest verlebt zu haben. —
a u s w ä r t i g e n  P r e s s e  i n  W i e n .  Am 14. rechlerhallen und dann vom Bunde durch die
Juni ds. I s .  hol der Verband der auswärtigen Summe von 91 568 I lt )  Tranken abgelöst worden. -Bunoes&anptftaot. Deutschland. N e u e  G e s e t z e n t w ü r f e ,  nende Zigarre beiseite gelegt, wodurch Temr"'"
Presse In W ien da, Jubiläum seine, 50jährigen Die Aufhebung de, Pachtkonlraktes stütze sich A u s  d e r  K o n f l f t n i  n i e .  D ie poulistaner V o r dem E in tritt  der Welhnachispause. die b is stand, dem er zum O pfer siel. Sin anderer 7  
Bestehen» feiern können und au» diesem Anlaß aus Klausel 81 de» Kontrakte», die besage: Vertreter In der Konstiiuinte hoben am M o n la g - zum 9. Januar dauern w ird , verabschiedete die rühm ter Schriftsteller, Robe Chamber», tfl »t»'
ein« Denkschrift Herausgegeben, wovon auch uns „Nach dem 31. Dezember 1921 kann die abend durch Tunkspruch einen Appell an die R a . Reichsregierung eine Reihe von Gesetzentwürfen, fa lls  »ach dreimonatigem Krankenlager in ei '
durch Vermittlung der österreichischen Gesandt- Bundesregierung den Kontrakt aufheben, indem tion gerichtet, w orin  sie stch für Trieben und Ar- deren wichtigster sich m it der Regelung de» M a rk -  Hospita l gestorben. lra
schaft in R io ein Spemplor zugegangen ist. 56 sie der Gesellschaft 24%  de, a u , den l'tzien 5 beit aus dem Boden von Gesetz und O rdnung > „  fü r Eier, M ilch  und Käjeprodukie besaßt und —  D i e  B a n d e  m u ß t e  w i e d e r  e i g n n
M itglieder und 2 korrespondierende M itg lieder Jahren errechneten jährlichen Reinllberschustes, au,sprechen. Im  jetzigen Augenblik körnten nur praktisch aus die Schaffung eine, Reichsmonopols g e k n ü p p e l t  w e r d e n .  Eine K om m un is t!
S'hören diesem Verband« heule an. und nicht multipliziert m it der Anzahl der noch fehlenden solche an Unordnung. Haß und Rebellion denken, hinausläuft. D ie Einfuhrmengen der obigen P ro -  bände machte am 17. ds. wieder den Deri>a
weniger als 110 verschiedene Zeitungen, Zeit- Pochtjahre, und außerdem soviel Sechzigsiel des die eine so dringlich notwendige Rückkehr zum dukle müssen einer entsprechenden Reichsstellt an- vor der deutschen Botschaft zu demonstriern. W
fchrlsten und Nachrichteobureau, werden von ih- in Paragraph I festgelegten K a p ita l, entrichtet, konstitutionellen Regime verhindern wollen. 6 .  geboten werden. T o l l ,  diese Stelle den A n kau f rode im  rechten Augenblick langte jedoch der Uito
neu oertrelen. D a , Gedenkblol, enthält 33 Glück- a l,  noch Jahre zur Beendigung de, Pachtkon- Pau lo , da , m it bewaffneter Hand unter großen ablehnt, darf nichts eingeführt werden. Terner sallwagen der P o lize i an. dessen Insoffen ° u à
wunschschreibev, die dem Verbände aus Anlaß ira tte r  fehlen." Opfern on Gut und B lu t für die Rückkehr zum w ird  ein Gesetzentwurf verabschiedet, laut welchem big vom G um m iknüppel Gebrauch machten °,b
seine# Jubiläum» von den führenden Persönlich- Dam it seien die Bedingungen genau festgelegt, legalen Regime gekämpft habe, würde da , per- die Besugni» der Länderbanken zur Notenausgabe in  wenigen Sekunden die Strafe, säubert«

y t , „ r r r l? e;  DOn den diplomatischen Der- Es habe aber noch einige Differenzen zwischen gossen, B lu t schänden, wenn es jetzt daran denken m it dem Ende des Jahres 1935 erlöschen soll. Hauptschreier wurden verhaftet,
trrtungen Rumänien», bet ltstbechoflomatti, Bel- der Regierung und der Pachtgesellschast bezüglich wallte, die Verw irklichung seiner Ideale zu stören. — D e r  R e I ch s b r a n d p r o z e ß. der 56 Irlan d . D i e  B l a u h e m d e n .  Der kau«,. 
9 "  tu  ’ „ f  Schweiz. Polens. Un- der zu zahlenden Summe gegeben. Noch habe die Stunde der politischen Tragen nicht Verhandlung-,age lang die W e lt in  S pannung lustige Tührer der Irschen Blauhemden (Seimi
l, ,» iÁ r? n h !  t lm i f  T i iV  unv . ©efeOschofl habe anfangs da , für Verbes. geschlagen, sei d t, Ermahnung. 6 .  P a u lo  werde hielt, näher, sich dem Ende. Der Gerichtshof w ird  O ' D u ffy , wurde inmitten einer sehr ftürniHirr
nn7 L ^ h .7 n  is ü ltn V n ü mit 9 65 5 :1 8 3 )5 1 7  gegen jene aufzutreten wissen, die In das Program m  am Samstag, dem 23. Dezember, um 9 Uhr mor- Versam m lung in  Westport in der Srasschast De«
Denk?ckrttt^^ 0?m!be. , 1» ! ! " " ! . " «  ? « I angegeben. Die Regieruvgrkom miffiou hingegen der Schaffung de, Grundgesetzes der N a tion  fremde gen, dos Urteil verkünden. verhafte!. Sine Abteilung stämmiger .Aetdie,'
ch d l. Srbeii M b  Í 1 Í  r  «  i  n 7 . '  ^ 0 ^ : 3 7 3 r 5 1 7  errechnet. Ans dieser Grundsätze, uni,rgeordnete Quäs,Ionen und regio- -  L e i ch e n s u n d. Unweit W arnemünde fan- vollbrachte da» W under, ihn non den Schultn,
Besten Dank d l, f r .u n h n ! ?  un  f Entschädigung an die Sesellschas, naie Zwiste einschmuggeln wollen. den T.scher ein im Baltischen M eer treibende» seiner Anhänger herunterzuholen, dl, ihn arr.».
Iabiläamsdenkschriftt 4  f 9 Lm  b o u l9er,d’ n<l, ro” '  _ ,n b f ^ t f t  «ür E inbringung von T loß  m l, Leichen. Durch die in den Taschen der Im T riu m p h  zur Bühne trogen wollten, n°d

— S in  e r s o l o r e i c h e r  N e r r . i d t o . r  m .i'.m * f« < "n i >. .” 1 , u u ^ t ° 8 in t 'ä g « i zum Bersaffungsenlwnrf. und die Toten aufgefundenen Papiere wurde festgestellt, weilere Zusammenstöße in , Gefängnis zu briaz«.

in Curilyda find E K ' "  “ 7  "« "^ g lic h  mit der Rrglerungsausstei- großer Anzahl präsentieren. de, Hamburger Motorschoner, „Zufriedenheit" Der im Berchg-Meer seststtzende Li.brecher .Dhe-
!prochen worden 5 dles« A n a eZ te n  lmitJ^ben L . ' 7 ° ' r r  c ^  Die Arbeit ., gewalttg. Die D e le g ie rt von handelte. Da» Logbuch zeig, die letzte Eintragung luskin" sandle unun.«br°chen SOS Su|, I
jungen Rechtsanwal, Herrn Dr. Iuvenclo Men- sch. K u r/*a«n !m “ ,,  ” «|chi  .C- ^ “ ^ ~ ,r^ ' - Ul '  ^ m p ro m lff, vom 14. bs. M i»., so daß da, Tahrzeug wahr- D a , Schiff is, völlig vom Packei, .ing.schl°ßa.

Die Arbeit s,i gewaltig. Die Delegierten von handelte. Da» Logbuch zeigt die letzte Eintragung luskin" sandle ununterbrochen SOS Ruse au*

j 2 ? * X t o Ä S ;  5 i i - U ,  -.tch,».»  m. M .  -  M -n »  dl,
»ngeklogl. und die übrigen standen wegen schwe- für Südamerika ff« mirh »märfiff n ü  lá  «  n  °V  V i  m  n  m b,r D'sotzung find höchstwahrscheinlich schon mit Schollen übe,einanderschoben und eine dicke Sinn
r .. Körperverletzung vor den S p a n ten  d »  b i  2 ,  Ä  í . itn  í i r  .7 . '  * f 1 * «  " . ’ n * '  *  . T  ? o ra * dem Schiff untergegangen. um den „Tscheiuskin" bilden. Wie der 6 *8*
Schwurgerichts. A ll. di.se 5 Kii.nlen ho. d» h l» S  i  l  h u byba ha, zum Pmeste geZen die Elnsührung der -  W  . n t e r h i I s » w e r k. Nach einer M „ .  führer mitteilt, nehmen die Eiepreffnngen an
jung, Verteidig« durch bi, Wuch! seiner fck!á! tana T .d e 7 r ^ .9/ .  7 7 9. 7 "  9' 9« 7 . ' P ' ^ s u r  ihr Erscheinen!.ingesiellt. teilung de» Lri.era d.» Winte.hils.werkes. Hilgen- tigkei, za.
genden und überzeugenden Bewelsführuna vor vroaromm mil o / *  ia ? m  " f. Í”  -  *  h °m.b °r/ ? V  '  c 9 " ^  1 u ,n f s s'ldt. im Berliner Sender sind bisher Spenden im — D o s  g r ö ß t «  o f f i z i e l l e  Bouwei l
Straf« und Gefängnis gerettet Herr D r Iu in c io  Deuttck^7nd L S *  h ^ m  ?  ?  i " ! . [ "  "  V  ' ! im  1 Strecke To.um la Wert von rund 125 M illionen Reichsmark ein- v e r b r a n n t .  I n  Moskau brannte da, 3«ur.l-
M.ude» ist Kammeradvokal. Durch seine diillan- b i, 130 llb r M E 3  iällt rtüe 7  m “ . ■mQl10 ® ro^ °  ||D,t[1̂ 1' bal ln f0,9f «'hangen, einschließlich der Borgeldspenden. Unter verwollungsgebäud, de» staatspolilischen Depin,-

E.solge ho. „s tc h  setz, , c h - » e , » n à » ! .  2130 2b ) '^ü. (,ür Drast.Ien 2 , bl, rtn«  Motorpanne ein. Rot andung vornehmen den Spenden b.fiad.n sich sllr 20 M illionen Kor- nun ,, b „ 6 o w | , ,reglerung, b„ sogenannt, ® ü
i Romen gemocht. ' 9 3 % , ! , »  Abend de.. 24 . s « f  9' " k '7  L '".9' ,0bo6 b"  fQr 52 M illionen Brotgetreide. M .h , u. II. ob. Anscheinend lieg. Brandstiftung per. 3 *

r,i vieleW un ijlp  Iocarefir.ho, ist om 12 b#f  Ic ä o  SRoqu] 5 ?  ^  k " "  D>' B - r« .. .^  de, T.ugzeuge, a u . Kahlen im Werte von 24 M ll.7 n e n  ^ ,c h 7 m ä rk . Ü Z « Í «  o lr f in  « J ™ .
durch einen Schuß verwundet worden. Der Täter. landdeutscken ha lte ! die b s o ',4 °U h r  M f fZ  rrlTibi«" b ir  S jr fc S l II s  *b J ® 1" ' * 1 ,, ln - bod> D ie Spenden kommen insgesamt 15 M illio n e n  d i, in den Kellern de, R ies,ngedäudes. de,
ein Trennd d.« . . . T l L .  j t  ‘ '° " ° ° 'u 'im e n  yaiien. die bis 0,14 Uhr M E Z  erleidet der Verkehr, da ein andere» Tlugzeug zur bedü. lioen Volksoenollen »unul, <Slin,nt.ih. , i * .  -n r» .»» ..„    L *
3 B a ^ ,anb ® " n5unb,,fB- *fl verschwunden, dauert. (Brasilianische Zeit 20 bl» 20 15 Uhr)

befindet stch In bedenklichem Zustand. NS.D.Äl.P. -  Ortsgruppe Curityba. - O b e r s t
r, , | t  i , , „  , . . ^ d » g  zur bedü,fügen Volksgenossen zugute. Hilgens,Id, rich- Im  Moskaus, eingesperrt waren.

Verfügung sieht, keinerlei Unterbrechung. ,eie zun, Sckluß seiner Mitteilungen einen Ausruf Indien. G a n d h i  ha, die faulen Cur, ">«
- „ R I H n t i M u n b  P e i j r : -  3« r a ; W .  Í h 1 r a à 1 i e 7  Be7aan!'enm L w a  b ' oem7.drt '  Ä . . '  w'rd an das beuische Boik, neue Opfer zu br.n en de..7n man ihn^bewor en. A n.üM  à -

dlatt für di. gesamt. K i à -  und Pelztierzucht ^ n 7  i  h?, ! ,  O m a r .m n T h T ^ ^  r S iT o ?  , â  m S i il  K3oJ>m ' °«>uchen Immer wieder damit da, Allernotwendigste sllr die Bedürftig«, Versammlung in Neu D  lhi sprach er vo. -v»«
W ir hoben bereit» üb« dies, vorrflo i *  1 ,1. n h ,L  L9 S  y  lm C rPfbilioi,(n Unb 2äger in da» Zn««« der Ama- beschafft werden und auch die Armen da» Weih- In d  ern

L N - den Erpreßzug Mandschuli — Chorbtn zu«
K letn li« . und P rtz tie rzu ch U  n T T f t “ *  c õ ‘ m "  ^ " bs" , b" .  ^»»'nschos, der 1925 mit seinem Sohn und dem Australier R . -  N  m i  , »  S t r e i c h h o l z .

W W W  mmm immm e i p s  mmmmM Z S E  á 'àrái&ÊÊM M M M W  M V M Z W :
- ' • * * * •  3"9"' « -7 -  »•« 4,|,„ m M,„. M, »„lg1;,™, „L-

p«>
w i K a - v i “ ! . ! ? ? ! ; ,  I » « . » . « . . .  um 3 , > . >„ L o ™ . L ,  , i , L J n 1 s, , l " >" » ' "  >» d » . „ d , °

K 1 q . i r z t r s , :  • t s r a ^ w i s  * Ä 3 K s r t " s ^ Ä * r  ' " ' 7 ' " ......................................................‘ .......

Ä l  2 r * f r .  ® “ 4 ‘  Ä :  S 2 " ‘Â Í S ! * » “ 2 ^ Í  « à .  $  « à  » „

boIiMBsl unb L  Li t X , , 7, «iru.flf Jiao ji . . uno „ x j -iQnnfnboum ..  . m ln iko n frp r ifftfr, bt x  |f l! 40 Jahren in dieser De. Der Rhein ist von her k , , X; V M
iwtlooDfte Anreaunaen u ' f* DOn 4 Mädchen vorgetragene Gedicht: „D ie  gend iedt. Hot mit den drei Aorschern persönlich also ln einer Länge von 6 criinm, i *  f f i° n fn fn  . r , r i il^
^ " n  dem e!n«na» .  w b' "  W'chnach..Kerzen" sowie die beiden vom ilp ro c h .n , ha. sich von Angesicht zu Angesicht vereis, 9 °  à m e te r n .  vollständig D i .  Regierung verbot onges.».  ^  ^
sreundltid« 3uftellunn h-« # 1  ®*rlag für die Trauenchor gelungenen Lieder „Trohe Weihnacht" überzeugt, daß e» die Langoermlßien sind, und Au» S o fia  w ird  gemeldet hob m  <n Rodio-Uebermlttelung und j
Interessenten « n .u i out hu n« «"m* 1" ■ii'/L.61,' Unb " rooD<n ihm die Krippe schmücke»" wur- sofort einen Berich, noch R io  und an die britische schm B ld in  und Orsooa 4ua'ete°e.n ü. P°9~ ba b ,r R '« i» u n a » g ,g n « . | t l i  S>
hinweisen. ® 3«itschrist den sehr stlmmungrooll wiedergegeben und fanden Gesandtschaft geschickt. A llerdings sei noch immer Schiffahrt «-.ticken RnF. -> . . „ k ^daß  die ^  A r g e n t i n ie n .  6  H o c o • K o^o I

©enttl^fn̂ m IbUi« i ?n ^" ° om Weihnacht", packend deklamiert vom Ortsgruppen- wolle seinen großen weißen Bruder um keinen In  ganz Teonkreick nnh <mn. . . guoy'schen Truppen da» bolivionilcke
L " " ; 7 u "  ch a n d ? . ' !  „  l  : n- T ° " ' " " "  • » "  °'°ph""ch'N  Borausahnungm diese, Preis freigeben. die h.sttgen Sch".. ä?. an í  ''"ü 'nommen haben. D i. Bo" °"g
d e r n a t i o n a l e n  A e F ,.7 .-  n k " ^ ° 9 ° 0r ,lroa 5 3fll,r,n 0,ri°& "n ©'>»»>» haben sich Diese erste Londoner Nachricht wird durch eine ändert stark, sodaß der Tluf, ,mh DOrl’ rr ,ln  dort befindliche« Cuittß-Tiuiil
m . in « lL , n nn ™ ^ ,  , «  . l '° b b">- !'«" » "  H"mo. ersülli, zweit, anscheinend-bestätig, und ergänz,. Sie besagt verkehr unterbrochrn ist und b,annl „
aeiükrt worden ü!h k«b Pa>»c>oThealro vor- Hervorzuheben is, weiter die saubere Wieder- kurz folgende»: Der englische To.schung.reisende durch Srs.ieren den Tod ö,iund,» h fh  ^ ,r,on,n A ,ch do, Tort Boiioar wurde von ^
e X c k  S  ,ln,K a6Mtro«,li9 '"b' n «-de de, Larghetto ou. der I I .  Symphonie v. Obe.s! Tawc.tt, de. sei. och, Jahren mi, seinem Auch in L à d  bäi. J t  S i,,? '"b*"- . «uayisch... Truppen „ . g e n o m m e n  D. / ^
sührnnnen noch z u rö c k ^ m m !.'" ' ° “  * b“ ,dl bo* Iugendorchesier und die von Sohn und zwei Begleitern In den brasilianischen an. Die Themse ha, schweren L t s a o n a ' " , " ^ ' ? bolivianische» Regiment,» 9lori>, *  b°

Welch »üaewel».. n . n  k -  ’ V ° ula ^ lte»  meisterhast und sehr , Indruck,. Dschungeln verschollen ist. und über den seitdem Tlußschiffahrt fast völlig flnorttrtlt m k 9 'd " '-  Den Paraguayern siel reich'»
„ r f i “,"b, br' ” *nbfV 3n'<T,fi' man ° ° °  Weibnachtrsantasie: „Hettigst. Nacht", widersprechend. Gerücht, im Umlauf waren, soll Ja d m schw en S?urm de. 7 . " ^ "  , lo ‘ ,n bl'  Hönde ,  ,,A l„  p » '* '
Tilmen W Pi ü ^ "  5 ° '° " "  b' " ' "  « « * m B'isall quittiert wurde -  wie schon geteilt -  noch am Leben sein, und im S o i s v a n  Tl,,n7nb ~  T r i e d e n ,  a u » , i ch . '  n . 3a,‘ J J  * *
hilL <n , 1 *°" ,0U* l,,,00r- 2n seiner Weihred» vermittelt, un, Pg. Pastor Nachdem Daily Ezoreß sei ein diplomatisch« Nähe der Aalend-Insetn *m,l ü '  guoy und Bolivien soll ein Wassens»«'' K.li-
ni«Liii**Hh.n «  9,f0 b,f Iaht de, Trank prächtige Gedanken: wie gerade jetzt wie. Bericht eingelaufen, Demzufolge sich Tairce» In scheitert, wobei I I Tijcher um» P.h t ° 0lr 9,1 Ichloff'v werden. Dem Vernehmen n°ch , b,»p»''

weilem ntchl soffen der die» Wethnachlen In der Heimal und im Au*, einem Log« 1000 Meilen südlich von P n ä  aus. Aus einer treibenden S i.Ickall. , cn olfn die Vorschläge der PSl»"
nonme». Schon am Montogmtltag waren die lande nicht nur al» reine» Tomtliensest gefeiert holt». Dort lebten die englischen Toischnngsretsenden in Os,-Es,land „froren 20  e in * ..  V'ipue-See mtffion bedingunglo, anzunehmen. ,j,i «>'

^Mnloßkoiten restlo» vergeben. Inden  Nachmittag, wird, sondern al» Test de» Volke, in seine» Ge- mit einem Indianerstamm zusammen, dessen Hänpt. Pferde. ^  unb steben T e u , r » b r u n s t .  I a  V* zu*'
UNO AMNOslnnoen M» Montag« ob« dauerte »in« melnfchofl, und oll» sich ohn» Unterschied der Ge- llng srine Tochter mit Tawcett» Sohn John ver- D i, Kältewelle, welche auck , . Petrnleumiager in Brand. Tüns V " ‘ 3*®**
wahr« "ölkerwanderung von Einloßbitlnrden zum flnnuiig und Partei, de« Vermögen«, und B it- helrolil habe. bat ernste Talgen. Hungriae W hif." b'  um. und viele ander» wurden t" in’uJ I, ," 6 *** '
Deutschen Konsulat schier ununterbrochen an, und tungtslonbe« zusammenfinden, um auch ou» dies« Der ursprünglich, Bericht, der von einem Do- den Grtirgen und drrtroen in x j ’ ®t" n" n an» 3 /  oerdronnie ein Getreidrioger *  u |

 ----------------- —  ------- ------ ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------Ü IIL Ü I b '  D ör,«. B iel wird aus mehrere O T im n n e n jM o « J ^ L > ^

p n t a  Tucano, à  d à  8 à i d t l ' l l t k .  FlüfíffluJnP u l»
I n  a l l e n  F a r b e n .

ist den sehr stlmmungrooll wiedergegeben und fanden GesandlschosI geschickt. A llerdings sei noch immer 6d)lffah rl zwischen S o f i i  unh . V 1'  A r g e n t i n ie n .  L h a c o - K o n i '
lebhasirn Beisoll, ebenso wie da , Gedicht „Deutsche di« S ,fa h r nicht beseitigt: denn der Indianerstomm chen ist. Dukorest unterbro- Asuncion w ird  amtlich mitgeteilt, daß— IV H U  U IIU 1IUJ I I 1H H ' * ' " "  VfrtH 0*®*^

guoy'schrn Truppen bo« bollvioiiisaik E
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Handw. Unter st.-Verein

[̂ T#a ü»t»r*l-¥ti«ta
„Cabral“
Bibliothek. 3675

l u r  « rn n w i»  unserer Leser, 
J ^ o u a g a b ,  am 24 Dezember 
c o _ l 0  Uhr v o rm i t t a g .

D er  B i b l i o t h e k a r .

f r i  6 n am 17. d« M I« . stattge 
, . , 6fnni N euw ahlen w ürben  so! 
■„tu Herren in bett B o rs tan d

nidPbrnt: E ugenia  b e ' G el
lert (robg.)

Lick-Prüsident: A m erica  M e l
nicke.

, Schrtstsührer: A lberto  L ek
k.r (robg.)

I  edjriftfühttt: M a r t in h o  Schulz 
1. Äaffl ttrt : « I t j ra nb i r  Linz.

meyer robg.
■» Kassierer: 27Ior Richter (robg) 
" Kommandant: Albe rto  Beil

ktr robg.
Schietzroarte: Heinrich N eu-

mann, M a r  R ich ter und  
Guilherme G um z 

i t i f a t t :  A loino W echerlin  u 
F lo tia ro  Ejsenselber. 

S ah n en ttäg n : M a r t in  S . tu l z  
Kassenbotei F ra n z  Fenbrich.

V oranze ige .
Königschiessen

, ,  T J q I I  finden am  S o n n  
U . D d . l l  tag . sen  7. J a  
rraot statt.

J .A . D er Schriftführer
A l b e r t o  S c d t t r

,Urslnus
flm Freitag, bt n  22. Dezember 

ab mb» 8 einholb Uhr 
sinbil in brr Werks tat t  (Bras i  
leira Brauerei) «ine

A usserordentl iche 
G enera lversam m lung

statt, mit solgender
Tagesordnung i 

1. TrotokoUorilesung 
tt. 01 i tollebnoufnahme
3. Ve rle sung b r r  S t a t u t e n
4. S to r t s r i l
5. B.richiebere-. 3335 

Wegen der Wlchtiglreii der T o
gnotbmmg liegt e» im  I n t e r  efii 
aller aktiven und passiven M i t  
gllrder pünktlich .̂u erscheinen 

D e r  V o r s t a n d

Weihnachten 1933
Montag, den 25. Dezember 

1- W c i h n a c h t s f e l c r t a e
a b e n d ,  9  N h r

Großer Weihnachtsball
E i" t r i *t s , e i - . N u r  fü r  M itg l ieder .
len»«  m l t  L i c h tb i ld  u n d
h P m m t w l  fl l i n d  u n a u f f l c f o . b c r t  d e r  T ü r .  
■ o n u n l f l i o n  v o r z u z e i g e n .  R ü c h s t ä n d i g e  ü b e r  3

| i  ‘M o n a t e  h a b e n  k e i n e n  Z u t r i t t .

E. C. HARTH 
Av. Iguassú  2104 

Telefon 578.
Größte F a b r ik  S ü d b r a -  

lillens.
Export nach  den  m e i ­

sten S taaten B ra s i l i e n s .
Solide, a n s p r e c h e n d e  Ar- 

t|kel. billigste P re ise .

, . ® ,ld)r 36511
Witwe od er  F rä u le in ,
"rttt und gesunde P e rson ,  zwi 

41! u 1,0 f u h re n ,  roflrt  ge- 
* .S  ? älterem Herrn ih rb are
«ekanntschast anzubahnen 7 
l„* t29,lt Dislirelion Eh ren-  
Â7.Í; 3 u t  WeiterbesSrbernng Zu-  
Ä  "be ten  unter N a t u r .  
<n. * . « h a i u to r l o  Liberi i ,- . 
g w j a  Ti rabenie ,  305, E u r it g d a .

Modernes3666

^Mechanische B e h ä n d  
lung von Knochenbrll  
chm und d a ra u s  e n t - , 

l  standen en M ih d i ld u n -  
1 6m.  Anfertigung von 
|  orthopädischen A p p a -  
s raten,  künstlichen Bei-^ 

"en und A n n e n  au» 
»111 um t n  ln m. Ansei-  
“ flung sämtlicher B i n -  
den s ü r M a g e n  -, Ge-  

barmullersenkirngen, 
Hangebauch, sämtlicher 
Anen  von Brüchen, 
sowie sür alle anderen  
durch B a n d a g e n  heil- 

darr  Krankheiten.

" ^ b e b i ^ , , " " ' b e n  durch Assist.n-

K u r i i^ ,» "  ^ '" c h u e lo  267 
— 9 o ^ E s i o b o  bo B a ra n O

9. o , A b. r e i S e h a | b e r
* , , l«läonL ik . ,2 Hobe lbänke,  1 
toi, I P h o t o a p p a -
18 < Schachd,.!,  1 Schachspiel  so-
S7«». o í & i ,  1 « c h . 'd e n .W'taif Oh . “."i 1 «cheiben- rr long.u? 01 Entmann, dal. 
■̂r nc M 18 Bande BN- 

Jtdh-T.. . ... 3670*27 obst »i It? Trasono Bei, -  ^ 5  Ao B i i g , Unha 9H,.

'  2'viiic g e s u n a e  
1*ebtraum,,r,loi?LmlL 3<•» ^»chr .  sür klnberlo-
lesnch, c. V  per J a n u a r  1931 

Oss tt , „  "dchstm Umgebung. 
^ b o ^ ^ G a r t . n w o h n u n g

kl«

f c

D ienstag, den 26. Dezember 
2. W e i h n a c h t s f e i e r t a g

o o n  3  b i s  7 U h r  n a c h m i t t a g s

Kindervergnügen
mit  U e b e r r a s c h u n g e n  fü r  die  K inder .

—. . . ^ " i e i t t  *8 n u r  d e n  A n g e h ö r i g e n  u n s e r e r  
M i t g l i e d e r  g e b a t t e t .  K i n d e r  o h n e  B e o l e i t u i i g  
d e r  E i t e r n  h o b e n  e i n e n  A u s w e i s  zu b r i n g e n .

A b e n d s  o o n  8  b i s  1 2  U h r

W eihnachtskränzchen.
M u s i k  f ü r  o b i g e  ÍÇ e f t l id ) U r U tn  u n s e r  H a u » «  

o rch e s re r .  u  3640
I -  A .  D e r  G e s c h ä f t s f ü h r e r .
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Verein 
Deutscher Sängerbund

D iens tag ,  den  26. D ezem ber
n a c h m i t t a g s  3 ' / a U hr

Weihnachts-Fest
zu w e lchem  die g e eh r te n  M itg l ie der  
und  d e re n  K inder  freund l ichs t  e inge ­
laden w erden .

3616

Verlosung. 
Nachher: Kränzchen.

D ER V O R S T A N D .
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Zum bevorstehenden W e ih n a c h ts fe s te
en tb ie te t  die

CERVEJARIA ATLANTICA
al len  ih ren  g esch ä tz te n  K unden  und l iehen F reund en

die herzlichsten Festgrüsse.
O Tir  e m p f e h l e n  u n s e r e  3Mit

unübertrefflichen Schoppen,
i n  F ä s s e r n  j e d e r  g e w ü n s c h te n  B r ö t z e ,  s o w i e  i n  A u t o m a t e n  v o n  5 
u n d  10  L i t e r n .

F l a s c h e n b i e r e ,  heil  u n d  b u n t u l ,  i n  h a l b e n  u n d  g a n z e n  F l a s c h e » ,  
G a z o z a s  u n d  d i r  b e l i e b t e n  E r f r i s c h u n g s g e t r ä n k e  : E r u s h ,  W u o t o n á
E s p u m a n t e ,  G i n a i c o ,  A g u a  T o n i c a  u n d  A g u a  de  A I r z a .

T e l e f o n : 7 9 0  imd 791. Deposi to  C id a d e :  Tel.  709.

CERVEJARIA ATLANTICA
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Kranken-Unterst.-Verein
„CABRAL“

Montag, den 25. Dezember 
(1. W e i h n a c h t s f e i e r t a g )  

i m  D e r e i n s g e b ä u d e  
u o n  3  r i n h a l b  -  7  e i n H a ib  U h r  n a c h m i t t a g s

Kindervergnügen
m it  B e s c h e r u n g .

K i n d e r  o h n e  B e g l e i t u n g  E r w a c h s e n e r  h a b e n  
k e i n e n  Z u t r i t t .

V o n  8 —1 2  U h r  a b e n d s  3674

Tanzkränzchen.
N u r  f ü r  M itg l ie d e r .  E in t r i t t  frei.

D i e  M i t g l i e d s b ü c h e r  f in b  d e r  T ü r d o m m i f s i o n  
v o r z u z e i g e n .

F ü r  g u t e  M u s i k  s o w i e  S p e i s e n  u .  G e t r ä n k e  
ist  S o r g e  g e t r a g e n .

D i e  w e r t e n  M i t g l i e d e r  n e b s t  F a m i l i e n  sind  
h i e r m i t  f r e u n d l i c h s t  e i n g e l a d e n .

D e r  V o r s t a n d .

ttta,k, F a h rra d
ÍLmkò biiiin d p '  I ,  gutem Zu« 

- - 9 XU verknuse,,. .'»Mi

Deutsche evangel. Gemeinde.
B e k a n n t m a c h u n g :

Alls vielfachen Wunsch  rolrb die W e lh n o e t i s r e sp e r  om 
Hi  t ilgen A bend  von 1 »8 Uhr  au f  10 Uhr  verschoben. D a r a n «  
folgt  folgende

G o t t e s d i r n s t o ,  b n u n g :
S o n n t a g ,  den 2 4 .  Dezember,  (He iliger A b e n i ):

Klndergo ilesdlenfi  um t) Uhr morgen»,  
Hel ll g -Abend  Gottesb lenfi  um  10 Uhr abends.  

M a n l a g ,  den 2 5 .  Dezember  ( I .  W e lh n a c h ie t o g ) : 
K ln be rg o l i„d l»nf l  !) Uhr m orgens ,
H a u p t q o l l n b l e n s t  10 Uye iro tgen» ,
A v e n d m a h l r f r l e r  um 11 Uhr  morgen«. 
Tatifqolierdieiisl  um  12 Uhr  morgen».

D ie n s la g ,  den 2 0  Dezember  (2.  Airchnuch t ii Q i ):
Haup lgo ii e sd ie n f i  u m  10 Uhr  morgen»,  
s?lbrnbanoacht In B i l l a  G u o y r a  um  8  Uhr abends.  

S o n n t a g ,  t u n  3 1 .  Dezember  ( S h lo i f t r i ) :
Iahresfchluhfeler l> Uhr abends.

3i;  )(j D a s  P  ! a > r n m l

3878 Fröhliche Weihnachten
n u r  m it  dem  u n ü b e r t ro f fe n e n

CEUZBIRO-SCflOPPES
D as L ite r  fre i  ins  H a u s  n u r  1$400 .
B es te l lu n g e n  m ö g l ic h s t  f rü h ze i t ig  e rb e te n

CERVEJARIA CRUZEIRO
B ra u e r e i  T e le fon  751. D epos i to  T e le fo n  495 .

3 5 7 0

*\>3 ex tu x a d A fcx \  

5 )ve‘x ^Cöxxx^e
D a s  f e in s te ,  e l e g a n t e s t e  H e r r e n m o d e r .  - G e s c h ä f t  a m  P l a t z » ,

Chapelaria Selecta

Sociedade B eneficiente
„Cruzeiro do Sul“

Montag, den 25. Dezem ber
v o n  2  b i s  ü  U h r

Kindervergnügen.
A b e n d s  »  U h r

Großer Weihnachtsball.
Sonntag, den 31. Dezember

a b e n d s  9  U h r

Großer Sylvesterball
N u r  fü r  M itg l ied e r .  E in t r i t t  frei .

E» wir d gebeten,  dir  M it g li ed sk a r te  unb die leiste 
Q u i t tu n g  der Tllrkommif flon vorzuzeigen

N .  B .  — Z u m  Kinberoergnngen haben  nur Kinder  
der M i tg li ede r  Zu tri t t  in Beg le it ung  der E i t , r n  oder gegen 
A i i rw e i s  oon (Eintri t tskarten,  welche bei b tn  Borj lu iib smtt-  
gürderi i  ober im Bereinsloleol zu haben find. 3872

D e r  V o r s t a n d .

P ra ç a  Dr. G en e ro so  M a r­
q u e s  19, (antig .  Munic ipal) ,  

empsiehll für bic hiesige Teutsche Kolonie ihre grvjtte und reichste A u sw ah l  an  F i i z - H ü t e n  
der Ä'eitsirina

K A M E X Z O I V I ,
welche noch I first ich aus der Londoner Weltausstellung >'.'33 die höchste Auszeichnung eihielt .

Ausierdeni enivsehlen wir  noch unsere grobe A u sw ah l  in W o U - L e i n e n -  u .  S t r o h -  
h ü t e n ,  H e m d e n ,  K r a w a t t e n ,  G u r t e n ,  P a r f ü m e r i e n  und anderen Hcrrcnnrli lc ii, alle 
von bester Q u a l i t ä t  und  zu mäiiigen Preisen.

Eigene Leder- und Stoffmützen-Fabrik.
W ir  verl au ten  unsere Mutzen zu Fabt i lp re isen  un b haben mir- so eingestellt, dost wir  jeg­
liche Bestellung sofort l iefern lömien.

Aufmerksame Bedienung.
Man spricht deutsch.

1 2  c  s  xi c  l i  c  n i c  V I II Sri l

Q  S o e b e n  erbosten roir d>e direkte
V i t ?  Nachtichl no n  D e n  f h l an d ,  dofi der

— .  i lurzmellen-Rlchistrohler am  ? t e l l  q,Stimme den 22 Dezember in  2 ätiake!t H ill.
Die  Sen dezel leu find oo tlf lu fi j  lä Ich 

d o i *  von 7 10  Uhr o b 'n d »  (hiesige Z-st)
U v l  D e r  Nachrlchleadiensi  rolic ob Fe-

b n t a r  in b . r  Zelt  oon !> Uhr  — 9 3 0  
H f l i m a f  abend« (hiesige Zeit)  durchgigeben wer-
« Ä  v l l U l S l e  den. W i r  wünschen I h n e n  guten

Em pfang  -

C - » N U  K l t ' r f r «  K m . M i I ,  R u n  15 de N o v e m b ro  52!) 
D a s  H a u s  d e r  m o d e r n e n  K r o n l e u c h t e . .

Schweizer Hilfsvcreln
„HELVETIA“

25. Dezember 
n a c h m i t t a g s  4  U h r

Weihnachtsbescherung 
der Kinder.
N u r  fü r  M itg l ieder .

3073 D E R  V O R S T A N D .

Todesanzeige und 
Tanksaqnnsi.

Allen I r e n n l e n  und  Dekonn len  
die Ira u r lc e  N a d  i'djl, dotz am  17. 
d». M t « ,  meine tcene u nd  un oetgeh-

liche © al l ln

^RnnH ifu lid ifT  S iiifac fstinsTQ0cn in ^ m silirn
O r t s g r u p p e  (su r l t r j b a  —‘J J a r a n á

Weihnachtsfeier.
U n s e r e  d i e s j ä h r i g e  W o i h n n n l i t i f e i e r  u n d  

K i n d e r  b e s c h e r n  n g  f i n d e t  a m  2 5  D e z e m b e r  
( I  W e i h n a c h t s t a g )  a b e n d s  7 U h r  i m  V e r e i n s ­
l o k a l .  T h e a t r o  H a u e r ,  s t a t t  W i r  b i t t e n  u n ­
s e r e  K a m e r a d e n  m i t  i h r e n  F a m i l i e n  K K C H T  
V U E N K T U I U H  z u  e r s c h e i n e n .  N a c h  d e r  B e ­
s c h e r u n g

g e m ü t l i c h e s  Z u s a m m e n s e in  
und  K rä n zc h en .

F r e u n d e  u n d  G ö n n e r  u n s e r e s  H u n d e s  
s i n d  h i e r z u  h e r z l i c h  e i n g e l a d e n  
X C r f l  D e r  V o r  s t a n d .

Augusta Soerenzen
g e b o r e n e  F a l l a s c h

Im Ast'  r oon 7 8  I  ihren f tnsi entschlafen Ist.
9 ü t  die vielen B- Iv e  fe he-zltcher Te i ln ahm e,  

für die reichen Stronz- u nd  B lu m e ,  spenden und 
Beg le it ung  zur hlstru N i ih rf lä ll-  f d  an  dieser S l 'N e  
v elmal» geounkl.  D o n k  dein H a n d w e rk e r  Un te rs t . 
B e t e ln  für Beg le it ung  mit  slort tmhüll l ' r  9 u b n e .  
G a n z  besonders dank e  ich I i ä u l e i n  A n n  t Ku tz 
für Ihre oufopfernNe Liebe u nd  P f leg»  meiner 
I r a n  w ä h le n d  der sXeonkhel' , ebenfoll» 9 i a u  A n n o  
A-nhof.  Her rn  A f o b  Ot to  für feine unermüdliche 
M ü h e  u nd  E o r c e  für alle» He-zllchen D o n k  auch 
den Arbeitern der I i r m  t M  teller & 2  r n à i s  für 
Bete il igun g gm B e g r ä b n I i  »n b  den schönen Kranz  
Heein  P s t l o r  W t l lm »  für die Teos t-»roo ,ie Im 
Hau le  sauste um G ra b e  un d allen M u iv s tk en b en  
nn den zu Herzen gehenden Gesang im T e a m r -  
Haufe uno  ans dem Tr l ' bhvfe .

D e r  traue rnde  Ga lle  
H e i n r i c h  S o e r e n z e n .

Die D a n k s a g u n g  finbrt  am S o n n t a g ,  den 24.  
Dezember In der deutsch eogl.  Kirche statt.

\ T e n t o  B r a s i l i a n i s c h e r  U n -
\ErU/ terstütziDESvereln
\ ß /  „ C U f i lT Y B Ä “

V  Dieistag. den l Weitmactilslaieria!
n a c h m i t ta g »  » » «  3 *»*• M U l>rKindervergnügen.

:m,H A b e n d .  .
Grosser Vereinsball.

e i n t r i t t  n u r  f ü r  M i tg l i e d e r .
O bige  F es tl ichkei ten  finden im reichgeschmüch. 

. . . .  » a a t e  d e ,  T e u t o . B e a s t l .  T u r n v e r e i n «  sta tt .
I lm  za hl reich e» E rscheinen  w i r d  gebeten.

T .  <«. D e r  Schr if t führe r  
A .  M ö l l e r .

Gramophone
Schaukelpferde

und dlv . a n d e r e  S p ie lzeuge  k au fen  Sic am b e ­
s ten  beim  F a b r ik a n te n  3 6 6 3

L. KLOSER & CIA.
Avenida  Repub l ica  A rg en t in a  2105.

* e Ai. ■ sin. «Aiu;
8n6< R i »  Bronco  3»5

Korbmöbel I 
für Weihnachten:
»ent, Avenida do E.uzeirv tu;-. (Wm»«,.

Schmücke Dein Heim!
D i a  b e s t e n  u .  s c l i ö n s t o n  G e s c h e n k e  f ü r  

n l l a  ( t c l o g o i i h e i t o n  v o n  b l o i b o n d e n t  W o r t  b o -  
k o m m e n  S i e  n u r  i n  d e r

F a b r i c a  ò e  Í D o l ô u r a s  ( D o ò e r n a s
R u n  S .  F r a n c i s c o  N r .  148.

I h n  e i n e n  H o s u - I t  o h n e  K a u f z w a n g  l a ­
d e t  e i n

C A R L O S  1‘O E T Z C I I E R
3671

s r

TEUTOxBRASIL lllRN*VlAEIN
^ ____________

Montag, den 25. Dezember 1933 (1. W eihnachtsieiertag) 
ab 4 U h r  n a c h m i t t a g s

Weihnachts-Kindervergnügen
mit  K o n fe k t -V e r te i lu n g  an  die K inder .

Im Anschluß K r ; i n z c h « i n .
N u r  Für M itg l ie d e r  und d e re n  A ngehör ige .

3f)45 DER V O R S T A N D .

Z u r V crsch ottcruttg  d er  F e s t e ,

( Ü b t  d i e  t f  o s i l f  d a s  B e s t e ,

Drum renn  fes te  3603
und hol Dir das

I l e * ! *  z u m  F e s t e .

CASA HERTEL (g e g e n ü b e r  d e r  P re fe i tn r a )
ha t  die g r ö s s te  A usw ahl  in M U N D H A RM O ­
NIKAS. VIOLINEN, FLOETEN, GITARREN, 
CAVAQUINHOS und al len  a n d e re n  I n s t r u ­
m en ten .

Pfeifen i B ien enw achs  ' ausländischer
non 1300o S p i tz ' "  re i« . ' »aus,  |ede.  Q u an tu m  2 0 4 0 , S a m e n  —  DutZ. 2 $ 0 0 0

E h a r u t a r i a  L ib er in  | _  A d o lp h »  R o m a n »  U b a r u i a r i «  t u t—



4 DER KOMPASS

Wir empfing«!
S o n n e n sch irm e , T a fe tá ,  s c h w a rz ,  m it g e b o g e n e m  G riff, fü r  D am en  
S o n n e n sc h irm e , T afe t.i, g e s tr e i f t ,  tä u s c h e n d e  S e id e n im ita tio n , s t a t t  3 3 $ -  
T ec id o  fru té , fa s t 1 M e te r  b re it ,  w u n d e rb a re r  A r tik e l ,  s t a t t  7 5 8 0 0
T ec id o  e sp o n g e , N e u h e it ,  3  v e rs c h ie d e n e  M u s te r ,  s t a t t  1 0 $ 0 0 0  
O p a lin e , L u x u s a r t ik e l ,  re ic h e  A u sw a h l, P e ç a s  zu Í0  m ; h ü b s c h e

F a rb e n ,  s t a t t  5 5 $ 0 0 0  -  
A lve jado  G a u ch o , w e ic h e r  S toff, s e n s a tio n e lle  R e k la m e , p e ç a  
T ie re  a u s  Z e llu lo id  
100 S c h u lh e fte  
G u m m ib ä lle
P u p p e n  a u s  Z e llu lo id , k o lo r ie r t
G lo ck en  a u s  Z ellu lo id
G ro ß e  G u m m ib ä lle  zu 3 $ 0 0 0  und
E se l und E le p h a n te n  a u s  Z e llu lo id , m it b e w e g lic h e n  K ö p fen , g u te s

M a ß , s t a t t  5 $ 0 0 0
P u p p en  a u s  Z e llu lo id , K in d e rg rö ß e  zu  1 5 5 0 0 0  und
P u p p e n  a u s  Z e llu lo id , d ie  g rö ß te n , d ie  b is h e r  in  P a r a n á  g e s e h e n ,  s t a t t  8 0 $  -
Z w ö lf P ä c k c h e n  w e iß e s  B and
L e d e rm titzen  fü r  K n ab en
S c h u lta s c h e n  fü r  K n ab en
Z a h n b ü rs te n  a u s  G a la l i th
O rg an d y  F a n ta s ie
P e rc a l, D o p p e lb re it,  f ü r  H em d en
S e id e n z w irn , g ro ß e s  P ä c k c h e n , a lle  F a rb e n
L e in en zw irn , 5 R ö llch en  (1000 Y a rd a s )
B ra tp fa n n e n  a u s  S ta h l 
S e id e n z w irn , a lle  F a rb e n  
B e ttd e c k e n  fü r  K in d e r , zu 1 5 8 0 0  und

1 0 5 0 0 0
-1 8 5 0 0 0
- 3 5 5 0 0

4 5 0 0 0

-2 6 5 0 0 0
1 0 5 0 0 0

$100
$ 8 0 0

1 5 0 0 0
$100

$ 8 0 0
4 5 0 0 0

- 2 5 5 0 0
2 0 5 0 0 0
2 5 5 0 0 0

1 5 0 0 0
2 5 0 0 0
7 5 0 0 0

$ 9 0 0
3 5 0 0 0
15 2 0 0
$200

1 5 0 0 0
1 5600

5100
4 5 5 0 0

Die geschäftliche Revolution der „CASA 
ABDO“ ist ein Ereignis in den in Paraná übli­
chen Gepflogenheiten und verdient Beachtung  
und Studium.

ü A e ^ e n x ^ e n ,  & \ e  a t f o e x t e t x  u .  

a u s  d e n  S d x \ » x e ú $ & e t t e u  t x e t -  

a u s f o o m n x e n  \ M o U e n .

P A U L O  T A C L A , o inor  d e r  D i r e k to r e n  d e r  « C a s a  A b d o *  ist be. 
rei t,  j e d e m  a u f  V e r la n g e n  A n z e ig e n  a u s z u a r b e i t e n ,  s e lb s t  w e n n  es sich um 
K o n k u r r e n t e n  d e s se lb e n  G e s c h ä f t sz w e ig e s  h a n d e l t .  Es g e n ü g t ,  d a s  Gesuch 
sch r i f t l ich  zu  m ach en ,  um  d ie  A rb e i t  zu  v e r e in fa c h e n .  Viele A n z e ig e n ,  die man 
in d e n  Z e i tu n g e n  v on  C u r i t y b a  liesst,  h a b e n  P a u lo  T a c la  z u m  Verfasser, in 
den  le tz ten  T a g e n  k a m e n  A u f f o r d e r u n g e n  a u s  S. P a u lo ,  R io  d e  J a n e i r o  und 
P o r to  A le g re  z u r  M i ta rb e i t  an  d e n  I n s e r a t e n ,  d ie  d a n n  d u r c h  d e n  besonderen  
Stil  u n d  die  b e s o n d e re  A r t  w irk l ich  A n n o n c e n ,  e in d r u c k s v o l l e  A n n o n c e n  sind. 
Die « C a s a  A b d o »  e m p f ie h l t  d ie  P r o p a g a n d a ,  a b e r  m it  e in e r  o rdentl ichen 
Dos is  v on  U e b e r l e g u n g  u n d  O p fe rg e i s t .  A n z e ig e n  m i t  h o h e n  P re i s e n ,  werden 
a n s t a t t  d e m  G e s c h ä f t s m a n n  zu  helfen ,  z u  r e c h t  r a s c h e m  N i e d e r g a n g  u n d  Still’ 
s t a n d  b e i t r a g e n .  E s  is t  n o tw e n d ig ,  d a s s  s o w o h l  a l le  K a u f l e u t e  u. Industr ie l le ,  
wie au c h  die  D i r e k to r e n  d e r  P r e s s e  v o n  P a r a n á  f o lg e n d e s  b e a c h t e n :

Je mehr und in t ensiver wir P r o p a g a n d a  treiben, 
desto grösser wird unser Umsatz im Staate sein, denn 
wir bekommen dann einen enorm g r os s e n  Kund e nk r ei s  aus 
Santa C a t h a r i n a . Wir v e r m e i d e n  dann auch , dass ein 
grosser Pro ze n ts a tz  von K un d e n  aus dem No r d e n  unseres 
Staates in São Paulo einkauft, wo h in  sonst Tausende 
von Contos gehen durch W a r e n b e s t e l l u n g  und andere 
A u s g a b e n .

Also h ie r  ist  d a s  A n g e b o t  von  P a u lo  T ac la  a n  d e n  H ande l ,  die In ­
d u s t r i e  u n d  se lb s t  an  d ie  P re ss e .

C U R IT Y B A , D e z e m b e r  1933.

Praça Generoso

E l e k t r i s c h ©  A p p a r a t©  i r g e n d w e l c h e r  A r t

Eng. H E R B E R T O  P A U L O  H A U E R  
Rua  15 de N ovem bro  529 

T e leph on  157.

» a c h t t l e c h i ä  m p  c h e a . R a d i o  ff

,, A u c h  in d ie se m  J a h r e  bieten 
7 »  w ir  Ih n e n  e in e  re ic h e  A us­

w a h l in

K o n serv en ,  W ein , Likör, 
S ch ok o lad e ,  Marzipan, 

D elika te ssen ,
F rü ch ten ,  Bonbons,

■ jP  ■ so w ie  in

Lcknsnii'ittlii im allMi'm. 
tote Arafil! - - - Vorleitt fim\

lJT r  lej 3818

A rm a zem  S e if t rf
R u a  R ia c h u c lo  166 - C U R IT Y B A  - T e lep h o n  6 ^

WeihnAchf/- 
Vji st* C e ich en k e

B r o t r ö s t e r  e t c .

Da* Weihnaditsgesdienk für den 
Tierliebhaber und Züchter lat

F O H R A -M A T T E '
und

G A L L I - M A T T B ”

W  e ih n a c h ts -A u ss te llu n g .
G ro ß e  A u sw ah l in P u p p en  u. S p ie lw a re n . 

S c h ö n e s  S o rt. B au m sc h m u c k , L ic h te r  u. s. w . 
N ü ss e , R o sin en , P flau m en , P u d d in g - u . B ac k ­
p u lv e r , S c h o k o la d e  u sw . bei 3575

> ALBERTO ANSBACH
P O N T A  G R O S S A .

Unsere Geschenkpackung zu 1$500 
Ist überall za haben! 3IH4

Gia. Fabril de Prodactos do Matte Ltda.
Av. Simon Bolivar 280. Fone 4-2-9.

Kolonisation Hindenburg.
intelligente E ln ro o n b m r  unb erfahrene Deutfdibru« 

i 2J5 à»uft sich Heule n u r noch L’onb in b rr  brulichrn « o lo -  
nte 971 erschall H indenburg , bei b rr  S la lio n  Peebize», Im S la a t  
B o n ta  ü n th a r ln u  I n  Perb ize»  rornbe m an sich an

3 e | *  P e lee » , S tre h le r .
-5jU B erth o id  H . S liid itr, Subbircktor.

Vergessen Sie nicht! ^ c?orUn‘
Bestr l lu nf lk n  f ü r  blc F e s t t a g e  ' urt*cns

W eihnachten  und N eu jah r
«eilig in  B u b e  » t t o n b l t o r e l  e in ju rc lchcn .

fHua 15 bc Oloocmbro 278 
e p f l l a l i i a i r n  : «Jluhtorl*  m it S c h la g s a h n e  —  Etbbcrtcnlnri," 
-  a H n n h c lto rte  —  « u c h  a lle  a n b r t t n  S o r t e n  T o r te n  m . ,  
ben  a u e a e sn b r t . —  G r o ß e  « lu s m a b l  In  B o n b o n «  —  
k o la b r ii  —  ffn n la f ic i tf if lc h e n  m it B o n b o n filU itn n  iS *  

fc o la b t In I n s e ln  etc 0  ~
— S t e t s  g ro b e  r i u s w a h i  —
------------B----------

Zu verkaufen
e in e  d l ja c o r ii ,  83  0 0 0  Q u a d r a tm e ­
ter, in tl g u te m  W o h n b a u » , g u tem  
W a sse r  u n b  v ie le n  O b flb flu m e n . 
Z u  ei fra g e n  bei 3 S3 8

A rth u r  E rzinger 
41110 £ a |u r ú .

2Ö33
G o n orrca

h ellt r a b lh a l

D r. «bofliie B iealho .

' *  k-e rn v v e m b ro  L ' W

4 ®P Uhrf!nh6m "Nb von
t *4 fc* ' "^e. *

^

D a s  G e sc h e n k  in Gold, 
B rille n , U h re n , E d e ls te in  w 

W e ih n a c h ts fe s t  d a s  S chönste  
se in  !

F » R R O  A
a n ex o

O PT IC A  M ODERNA
R u a  15 Ce N o v em b ro  389. 

tß iö fjte  A u sw a h l, zeitgem äh r«#«*jiertc 
. . .  B esondere  S p e j i a i i t ä t : « n fe r l le '1"« ,,,* » !» ’ 

rlfiber J u w e lie r . .  G ra v ie r . ,  S ilb e r , e . ® 
b earb eiten . E n tw ü rfe  sowie Zeichnu-gr» ■ g«e 
ohne D erb indüchheit. G oldene Srouriofl« * echt-' 
b rih p re if .n . A u sfü h ru n g  sämtlicher in» 1*2" erf" 
2 i"n ,c"  N e u ard e lten  und A e p a ra tu r r» . ^  
àiofllge A rb e it.

D e u tsc h e  P rä z is io n s-O p tik

p Z e ‘ V ,  h G - T r i i i m n 1 ' " ;Punhtil - , .ii.«
Oliser « l i o l l i n t l ^ - h 1’,1'

E ugen io  de GcII^^m *



| H  w D e z e m b e r  lo sa
Der Kompatz

GUT,
M ODERN,

BILLIG!
DAS IST 

DIE PAROLE DER

Rua 
Marechal 

Floriane 
Peixoto 

Nr. 4.

C u r i t y b a.

Unsere Stadt hat eine Ueberfülle von Waren 
und das ist gut für den Geldbeutel 

des Publikums.

Unsere Anzeigen haben zum Prinzip 
Ernst vi. Wahrheit!

W ir h a b e n , © in  
w u n d e r b a r e s  

Lager in  Stof« 
fen aus Baum« 
wolle n. Seide, 
Armarinho*
Parfüm©rie^n 

u. SpielsaoUenv 
RESTE RESTE

!

Seiden.
Setim Lamé, hübscho Farben,  m
Gorgorão, Seide, bossere Q u a ­

lität m 
Seide Baccarat,  in 
Mongol, Naturseide ,  bessere 

Qualität,  n>
Crepe m arrocain ,  m 
Toile de Solle, m 
Samt,  geblümt,  s ta t t  15$
Setim Macan, m 
Setim Paris, doppelbreit ,  m 
Sultana ,  Seide, für Mäntel, in 
Radiola, m
Seide, geblümt, extra ,  m 
Cordonné, m
Georgette, feine Farben,  m 
Crepe setim, arligo  de lei, m

Andere Stoffe.
Etamine für Vorhänge, m 
Luizine, m
Alpaca, Seide, einfarbig,  m 
Alpaca, Seide, bedruckt ,  in 
Madras, hübsche Zeichnungen, in 
Tobralco, bedruckt,  m 
Etamine, bedruckt,  mit  Punkten ,  m 
Leinen, Fantasie , hübsches Sort im ent m 
Leinen, bedruckt, m 
Organdy, geblümt, m
Gabardine. Wolle, alle Fa rben ,  1.50 nt bi oit, m 
Cretonne '/» Leinen, 2 .2 0  \m breit,  nj 
Etamine, schweizer, g la t t )  m 
Stoff für Badekleid, 1.50 Vn breit,  m 
Crepe Japonez  für Kimonos, m 
Filó, feinster, versch. Fa rben ,  in 
Shantung, Neuheit, m 1 
Fu t te r  für Westen, m 
Trikoline, glatt, alle Farben ,  m 
Voiles, grosse Auswahl,  in svhon für 
Zephir, grosses Sortiment, w scl.'on für 
Algodão, ungebleicht,  t in b re it  «Indio» 
Algodão, ungebleicht, 90 cm. breit  schon für 
Algodão, ungebleicht, 65 cm bre it  schon für 
Algodão, doppelbreit  (10 in)
Algodão, gebleicht,  doppelbreit  
Algodão, gewaschen ;
Morim «Ave Maria»
Mo r i m « D.  P e d r o »

5.000

4.300 
16.000

I 5.000
7.500
7.500
7.000
7.000
5.500 

16.000

5.500
8.000 
6.000 
8.000

1 0 .000

3.000
I.300
3.800
4.000
9.000
3.000 
1.600
2.800
1.500 
2.800

15.000
6.000
2.500
8.500 
2.800 
2.800
3.000 
0 800 
2.800 
1.50(1 
0.800

13.500
II.500
9.000

25.000
28.000

9.000 
23.000 

26)000

Andere Artikel.
» Wecken für schmales Belt  4.500 

«decken, Seide, bre it  45 0 0 0  
88*lr fein 15 000 

‘decken, gezackt, schmal 9 500 
rranson, seidene, für Vorhänge, m 2 500 
Sonnenschirme, extra ,  für Damen 10 .000  
Sonnenschirme, für  Kinder 6 500 
Kopftücher o 8 0 <>

Druckknöpfe, 555, 2 Dutzend 0 300 
Pasta Colgate, grosse  Tube  2.300 
Badetücher, Xadrez, grosse  12.000 
Dieselben, mittelgrosa 8 000

Badetücher,  weisse, grosse 8.000 
Dieselben, mittelgrosa 6.000 
Tischtücher mit buntem Band 1 2. )00 
Zwirn, Atlas, Röllchen 0.400 , ■» ann

Zwirn, Leinen, zum Blicken, " . '»ohon 
Unterhemden, feine, für H erren  2..-00 
Schuhknöpfer,  5 für 0.100R eispuder  Reny. grosso Sahiiclüol 2 00

J Beidenstrümpfe für Damen - Mall a .0
Stiümpfo, eerossia, für  1 J-00

3,38 Strümpfe,  Fantasie , für  H erren  1.200.

Zu v3»Vca«fen
l Waschkommode mit Spiegel
i 6 di»fihn(tj)
1 Nadjtttsd)
1 lltbtrfcfhofitr 36IÜI
i «Hr. runh 
I Gelbkofsclte, S tahl 
8 S ilber, 1 AlnCcnburg 
1 Anzug, Größe mittel 
Kaninchen, weihe.

(Rua Pilarsinha 010 
hinter Munizipolsriedhrs.

6 schöne Baustellen
Nähe goolboBploü (Aqua Derbe) 
fstt b lt Hälste de» üblichen D rei, 
(es zu oetkaufen. Nähere» 3(165 

O tto  M ich a e li»
Nun Angela Som pato  2Col.

Deutsche Spielwaren
B ebes mit Porzellonköpsen unb 
anbere P uppen, Service au» P v r-  j 
zellon unb Emaille, Steckenpferde 
ein Kindervaileetped (S rtira b ) it. 
Tuschkasten usw. iv ttbm  ar »ver­
knust In her Pensäo e H o te l, 
(tomctcial 36211

R ua I o ä o  NegrSa 774. i

lir. Carlus
P ta r l*  an Hamburger. W ie­
ner unb P ariser Hospitälern.

Allgemeinproxi». 2888 
Speziatbehandlungrn brr 

Frauenkrankheiten — Tuber­
kulose — Haut- unb H aar­
krankheiten — H arnw rgr u. 
Deschlechteteiden sowie offe­
n en  D e in e  u. .K ram pia»  
d c rn  ohne Operation. 
Sprechsl. 10—12 oormll. unb 

von 4—6 nachm. in b tt 
P h a r u ta e ia  (B rasil 

Praça T iraden tos 390. 
W ohnung i R u a  (lom mtnba- 

bor Arauso 070. 
Telephon 424.

Wßihnachten
Das größte Sortiment 

in Spielsachen und Gc-  
schcnkar tike ln ,  Damcn- 
schuhcn  finden Sie bei 
uns Besehen Sie unsere  
außerordentlichen A usste l­
lungen.  3508

A Nacional
gegenüber  der  Post.

Im grossen Bra-
c i l i o n  kann man nicht 
ä i u t t i i  k ]e in  s e in

Wir haben  w enig denen  zu 
sagen , die die vorzügliche Q u a­
lität und die annehm baren  
P re ise  d es  FEINEN

Konfektions­
geschäftes

für H erren  u. Knaben von 
F. F R I S C H M A N N

S chon  seit langer Zril hnt 
da s  K onlcklionsgescliält Friscli- 
monn dank d er Tüchtigkeit der 
S chneiderm eister und der A b ­
teilung für Slolfeinkäufe so­
wohl in Q ualität d e r  W are wie 
auch  in d er Feinheit der A n­
fertigung einen G rad  erreicht, 
d e r  schw erlich inbezuq aut 
P rri«  und Q ualität ühcilrotfen 
w erden kann

VOM PR O D U ZE N TEN  
A N  DEN V E R BR AU CHE N! 

Wir In d en  alle B e w o h n e r  v on  
C u r i ly b a  u n d  v o m  I n n e rn  zum 
B e s u c h  u n s e r e r  g r o s s e n  u. ein  
f lu s s re i c h en  O r g a n i s a t i o n  ein, 
d ' e  e in  w ic h t ig e r  F a k t o r  d a r  
stellt  im ö k o n o m i s c h e n  Le b e n  
v o n  P o r a n e .

Innerhalb 24 S tunden w erden  
A nzüge mit A nprobe an g e fe r­
tigt. W er nicht zufriedengestellt 
wird, erhält d a s  G eld zurück. 
G rosse PREISHER ABSETZUNG- 

Die P re ise  für fertige A nzüge 
für H erren  und K naben sind 

bedeu tend  hcrab g ese lrl. 
ANFERTIGUNG nach b eso n d e­
rem  GESCHM ACK d es  Kund-n 

S t o f f  u n d  Z u t a t e n  f ü r  
S c h n e i d e r .  Wir kaufen di 
rckl von den  g rössten  Fabriken 
liir den  G ross- u Kleinverkauf 

U n g l a u b l i c h  b i l l i g e

d a s  ist  u n s e r e  b e s t e  R e k l a m e .

Curilyba : G eschärt ti. A ibeits- 
räum e P r i ç i  T lra ü m le i 593 
Telet 466 — C*ix» p o s til  461 

P ontn  G rosso : Rn» Coronet 
C lindlo  36. 3572

Dr. Jorge Meyer
7-jSHrige P raxi»  bet Kranken- 
Häuser tn München u. Nürnberg, 

Araue,larzt, Geburtrheiser 
EHIrurg. Erkrankungen ber H arn- 
wege.

Bümtt. Operationen nach wo- 
berusten Methobe».

Spezlalbehaubtong brr Krampf, 
aber» unb offenen Beine ohne 
Operation. 2889

Röntgeninstitut, Höhensonne, 
Diathermie, elektrische Behänd 
iung eie. (durch kompetenten Fach­
mann.)

Sprechstunden In seiner .L osa 
be S aude S ä o  Francisco", R ua 
S 8 o Francisco 165 : M ontag bl» 
Freitag >0 einhatb—12 unb 4—6 
« tr .

Sonnabend 10 clichalb - 1 2  unb 
3 - 4  «Hr.

[Ir.!  0. I M
2833 Arzt 

S p re c h s tu n d e n :
Pharmacia TEIL

von 5 - 7  Uhr.

tA. JCeisler
Xachf. der  F ir m a  Ileio ler, L a ch tn n n n  <fc Cla. I.tda.

^Vxactxueto \§%.
I te ich h a l t ig e  /ltioteahl von

S e s c t x e t x t i - j ^ T V x t i e t t x
in  Gold, S ilber, Bro ttee . K ry o ta l l ,  Glan,

>525 Porxellan, Chrom u n d  P la t in in .

*\)3exk\)otU Sctxmut&aküdie 
zu ausTxâ xm$\Mex$e VxMx&eix 

£xquxàatiotx *’«»* ^asdxetx- u. «ĵ xmfeaxxà-AJ&xetx.

iei ■ lin iB iiB iiB iin jw iä ilB in iin n iiB iM iin n in iiw n iiB iiB iiK iw w iiiiM ia in i!!!!

U n d  is s  Jh s  W a n n  auch  
noch so sp assam

j i j

0?. Dante Bomaná
Professor für O perationen der 

Faculbabe de M ebtctna — P r a ­
xi» an Berliner Hospitälern.

Operationen von Blinddarm , 
Brüchen aller Art, Hemorrhotden, 
Tu-rurgie der Gebärmutter, ber 
2lcriti>:hc, Ueber, Lunge, B last. 
Nieren, sowie anderen inneren 
Organe. 2891

Xonsultorlum : B ra ç a  T iraden. 
te» 67 von 1—3 «Hr.

M au  spricht deutsch.

:#j

Kerzenhalter
Für den 3610  

Weihnachtsbaum.
D utzend  2 J 0 0 0  

CASA FILIZOLA, Rua 
Barão do Serro Azul 119.

R io  hübsche, p rak tische

Weihnachtsgeschenke
w erb en  e m p fo h le n :

Nähkörbchen und 
Handarbeitsständer.

3 u h oben  bei : 
V I U V A  W E N Z  

A b . bo (Cruzeiro 366  
3535 ( « le r ré s ) .

Dr. med.

(au» P o n ta  Grossa) 
H o le» , O lafen», O b ren s  
u . L u n g en  k r a n k  h eilen , 
b i»  10 . J a n u a r  1934 

ln  ( iu r l tn b o .
Hotel Iohnscher.

Consultas nur im Hanse 
der Patienten. 3660

Gute» und billige»
Weihnachtsgeschenk

Kiste mit 5o Charuten 8S500 
I C h a e u la r ia  L ib e r ia

D raça  T iradintr» 365,
| siüher Telegeavhenamt.

Die ilitefle, belle unb billigste
„Zuschneidcschule“

für Damen-, Heeren- u. K nb.r- 
kltibung besindet fidi s-ht 
R u a  D u q u e  de C ox tao  70 .

N ueKu se beginnen nochWe»,- 
nachten 111 265.lt

Richard Kempfer
DEUTSCHER ZAH3ARZT 

Allgemein-zahnärztliche 
Klinik und speziell: 

S chm erzloses 
Z a h n z ieh e n . 

Sprechstunden: 8 —12 u. 
2 — 5 «hr, Sonnabend» 
8—12 «Hr.
P ra c a  lo t lo s  Game» 2 0 .1. 
Stoch, über Pharm acia 
.L aerrda". 2830

Telephon 415.

Dr.G.Leaonbergei
langjährige P e a r ls  europäische 

Krankenhäuser. 
S p e z ia la r z l  für Chirurgie. 

Frauenleiden, Erkrankungen der 
Harnwege.

Sprechstunden in seinem P riv a t 
Krankenhaus.Eanatorio Cirurgie. 
Suisso" von 10—12 u. 2—5 «hr. 
aujktr Sonnabend nachmittag.

Röntgenstrahlen, Höhensonne 
Sollux, chirurgische u. allgemein, 
Diathermie. 1894

R u a  15 de Novembro 1690 
Tel. 433.

Dr. Fabio A. D. Samt
Zahnarz t-Chirurg .  

Prom oviert an ber Medizinischen 
Fakultät von P q ra n ä  

S pezia litä t: Zahnfleischentzün­
dungen ri Eiterungen (P qorihro) 
Behandlung mit Elektrizität 
Hochfrequenz. Schmerzlose» Zahn- 
ziehen.
2896 Consultortuni:

R ua Aquidaban 160

Zahnarzt
Affonso P aulo  Etzel
Gewiflenhaste u. moderne 

Behandlung. 
Hecoiith-Beblfle usw. 

Sprechsl.: 9—11 u .2 —6Uhr.
Dienstag» u. Freitag» : 

7—9 abend» 2895
C em oltorlo  n. W o h n n n f: 
R ua M arechal F lorians 
Petxoto 658 (Sobrado).

Dr. Saúl Chaves
Augenarzt . 

Langjährige P ra r i»  am Hospi­
tal S bo  Francisco de Afli» unb 
an der Poltcltnlca M ilita r In 
R io de Janeiro . 3558

iljg rn -, Ohern-, Olafen- unb 
Hnlsitlbcn 

Konsultorlum: P ra ç a  Tiraden- 
tf» 55I (über brr Fatm acla M i­
nerva) Sprechstunden nun Ki­
ll  und von 3—5 «he.

M ah n u n g :
R ua Ebano P ere i,a  187

D r .  B r o l l  V i a n a i
Arzt, Chirurg. 

Geburten, Frauen kronkhett, n 
Hurnwege. AUqemetne Klinik 

W ohnung: Atunieda De. Mit- 
rlci) 285. -  Fune 653.

Sprechstunden: Ueber Pharnio- 
<ia Tiradenle» 398. Bon 10 — 12 
und 15—17 Uhr. 2927

I U.OOO i Ausverkauf
Billig zur vollständiger L gut- 
bolton sind noch Baukasten. Ke- 
gelkesien, D otnirü» u. G riff,', 
kästen zu verkauf,». 3687 

(tm illp  W e n d e l 
Äo 3 r ü j  Guolbeilo 832.

Rollfum
non 55000 bi» IdSiXO ho» Kilo 
Blilltrr'ubnk itlto  350m 

( t l ja r u to r la  L ib e r ia  
P ra ç a  Tieadenir» »5.

früher Telegraphenamt.

6 E 8 3 C H T
eine Finii zum Schemen u. Buken. 
Zu «rseaaen, . iloiiU

R un Coronel Duteibio 866.
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%o freut er sich doch, wenn Sic Ihm einen schönen 
Kuchen oder eine feine T orte auftischen. Verraten 

Sie dann noch, daß Sie mit 
Dr. Ociker's Backpuh*cr „Bncktn" 
nach den bewährten O e tk e r - R e z e p te n  so schön 
und preiswert gebacken haben, so wird er noch 

zufriedener sein.

Dr. O etker’s
Gesundheitskuchen

gebacken nach folgendem R izep t: 
Z u t a t e n : 250 q Weizenmehl, 100 g Butter, 

lOo g Zucker, 4 Eier, l Päckchen Dr. Oettker s 
Backpulper und eine halbe Zitrone.

Z U B E R E IT U N G : Butter ,  Zucker,  Eigelb rüh r t  man schaumig
und fügt nach und nach das mit dem „Backin* gemischte  u. gesiebte 
Mehl und die Milch hinzu.  Zule tz t rühr t  man das zu Schnee geschla­
gene Eiweiß und das  abger iebene Gelbe einer  halben Zitrone unter  
die M asse ,  füllt diese in eine mit Butter  ausgestr ichene Form und 
bäckt den Kuchen rund dreiviertel Stunde. — Dieses Gebäck ist b e ­
sonders  leicht verdaulich für Kinder und Kranke. Alle für den Körper 
notwendigen Nährstoffe  sind in ihm enthalten. j=;

Dr. Oetker’s Badtpulver „BACKIN“ Ist In allen «I 
besseren Lebensm ittelgeschäften erhältlich.

if l

IB

3633

Vertreter in Curilyba :
THEOPHILO G. VIDAL

Caixa postal 132.

O ffene B e ^ e n  k e h r e n  g u t«

Haben Sie schon sowas gesehen!!!
Spielzeug für so niedrige Preise???

Puppen schon für 100 rs.
Fussbälle schon für 500 rs.

Blechautos schon für 1$500 rs. 
Schuppkarren schon für 3 )000  rs. 

Puppenstuben schon für 9 )000  rs.
u n d  nod) e ine  grofoc A u s w a h l  d ire k t vo n  D eutsch land  

bezogenes S p ie lz e u g .

 ^ E i

355(1

Auch N ähkörbchen für die Mama,
Und wunderbare  G eschenke  für Papa,

sowie noch lausend andere Gescheute sur grob und tiein, zu wirtlich
billigen Preisen. ,

1 U n b  w ollen  S ie  wissen w o t
J a  diese Wunderpreise. hat nur bai _ ,  ,  . » 7 1

NEUE Spielwarenhaus in der Rua 15 de Novembro 47Z,
((Stire B a r â o  do R io  B ra n c o ) .  Wenn Sie es nicht glauben, lam ­
men Sie. überzeugen S ie sich, und Sie werden staunen.

Sinn aus znm guten Weihnachtsmann, 
beim nur vom guten Weihnachtsmann, 
fa.iii man w as G utes erwarten.

Wollen S ie 
auch seinen

Namen wissen '*

Steinhaus 8ÜJÜ
gelegen R u a  Aquidadam 737, 
Ist zum Gelegenheit»«-«!» zu 
verkaufen. Inform ationen 

R u a  Igncclo  Lultoza 280.

Ein möbl. Zimmer
ln Jam ltienhou« gesucht, wo­
möglich mit G arage. 64 'lfil- 
ticke Offenen unter ,K . G ", 
Nun S ä  i 3 ra rr l u  237.

3041

hecht der 
neue

Weihnachtsmann.

Çasa
Zwei eins. Zimmer

O lt deiufrtätige Personen zu 
vermieten. 3642

F r a u  K ru g  
G an-»'0 P o ra i ci. klein» Steosie 

nod) R u a  A ffunoni,.

50 prima Bahia- 
Charuten — 9)000

kaufen S ir  nur in dir
( l h a r u ta r ia  L ib e rtu  
P ra ç a  Tlradente» 30 ', 
siüher Tetegraphenaoit

Mädchen
für die Küche gejuckt n a c h  P a -  
rannguu N äher,» bei O p p tr«  
m a n n , bet ber alten llflna de» 
Ei,trtriritat»wrrke», Avenida Ca- 
p u n c n i u ______  448^

Saubere Frau 3037
, hnt Wickana od.r ältere» M äd- 
chen irlib  bei Douerttcllung für 
Hausarbeiten von kleiner Familie 
n,nicht Nähere» Ti.rorzt Lucho 
S chum acher, Afliiu Derbe, ne­
ben Futzbollpioa Ü-umuu. Achte- 
tlco. Eingang R ua 5 de M a is . ,

Alberto Schoneweg
Rua S. Francisco 2 1 1  Tel. 1081

G r o s s e s  S o r t im e n t  in

Uhren und Goldwaren
u n d  v ie le  a n d e r e  G e s c h e n k a r ­

t ik e l  zu  d e n  a n n e h m ­
b a r s t e n  P r e i s e n .3656

S in d  S ie  e rk ä l te t  ? H oben  
g l r  H usten , B eonch iti» , Keuch» 
h afte» , « d er sind S ie  heiser ?

W o llen  S ie  In  w en igen  S tu n ­
den w ied e r gesund sein *

D a n n  nehm en  S ie  P e i t o r a l  
de « l e i  D u a e o  e « g e i» o .  b e r . 
gestellt ou»  balsam ischen und  
b ru H erin lg en d rn  P f la n z e n . D a ,  
einzig  g u te  M it t e l  w egen fe ine r 
raschen un d  w irk sam e n  H ü lse .

Hellt T ausende! Vom Guten das Beste 1
Ucbcrall  erhältlich.
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AjOextuvactxts- 
  jVtxfoet

Ihren Bedarf an Wal- und Hasel­
nüssen, Mandeln, Kastanien, Datteln, 
Pflaumen, Aprikosen, Feigen und Ma­
laga-Rosinen, Schokoladen u. Waffeln, 
Wein, Likören und vielem anderen, dek- 
ken Sie am vorteilhaftesten in der

,CASA SANTA CRUZ*
Praça Tiradentes Nr. 463.

Fone 1145. :>m ;i

S io e o c ö

I -Ei£ Sch ■ » i hl
In h - r  o b e r (£ rm n d )fc n c  

| i | i  aust) e in  reetjt IfUbfrtv.e

WejhoachLsgBscheDk! ;
Z u  hnOcn hei :

Viuva Wcnz
A n .  8o  < T ru ) t iro  :i<tH 

•’V'Sli ( V tlc re é e ).

Essenfelder Pianos

100 gute Charuten
iSO 'li - (£h n ru t-in  n V 'U rtt i)  j 

P raça  Ilrn 'c n lt i. all;«, 
frill):r lelegruiitei-om;

Von ollen Erzeugnissen is f

„Medeiros 
Backpulver“

das b e s te ! 3614
I. M F  D P I R O S  

C a ix a  47  -  B L U M K N A U .

An die flentschspr-chlge Koln„;s

Das Deutsche Konsulat in Curityba lädt die

I. deutsche Bonbonniere  
RUA QUINZE 357.

»U nserer sehr geschätzten Kundschaft bieten w ir  d ies­
m al alle erdenklichen

Weihuachtsartikel in Schokoladen etc
n u r erster inländischer E rzeu g er in  e iner 35:3

Auswahl wie in Deutschland!
W eihnachtsm änn er in  a llen G rösten, Tan n en zap fen  

bin. B aum behän ge, Packesel, R otkäppchen etc., etc. H o ­
n ig -, Leb - und Pfefferkuchen. Verschiedenste Geschenk­
packungen m it k.- P r a l in e n . S c h crzartik rt w ie  a lte s  Eisen. 
K a kte en , R e v o lv e r  und v ieles andere. K n a llb o n b o n s !

N eu : Berliner Bären und Negerherzen1
Preetz-Marzipan

in allen A u s fü h ru n g e n !

Tüchtiger Fachmann
für Sd)nclòrn,fihle suchl Pollen  
iti« fachmännischer Lciler aus 
ödjncibemflhlr. Beile Relcccnze» 
iin > vorhanden Angebote sind zu 
richten an 3574

3 o fé  Schneider 
Baren de S-'o  Benio 

Vinba Sul, Sta. (Tothoritij.

Mädchen
„ in  guieni Sleußert lirnb für ein. 
Kar gesucht 35!>5

Ao. Foüo Eim lhrrlo  :*’V

Möbel.
?!"' . ,Z"0 *h-Kber n-— d-,, (pfn -1 

seine P i h !' e I ! |m
v fcvmm-r  in h B - 'n  i - • u n rn r  

| b, j ;-r  • m o t | r u d e r e  r-'Oeie
fft fienb iiii^e. 

| "K Hl Cn'NN
362 9  

V,  V I' in SS l .

Weihnachten!
Wollen Sie Geld sparen und dennoch gute

S C H I H E
kaufen ? Besuchen Sie

3540

€asa Mobs
Rua José Bonifácio 122

Phone 6 - 2 - 6

Nie dagewesene Preise!
Feinste Damenschuhe von 22$ aufwärts 
Feinste Herrenschuhe von 19$ aufwärts 
Damenschuhe — mexicano 18$ 

Kinderschuhe ein riesiges Sortiment. 

Sämtliche Artikel fast zum Kostenpreis. 

Besuchen Sie uns, u. Sie werden staunen!

Chapelaria Elegante
Rua Riachuelo 130.

Stets die neuesten M odelle  von Dam en- 
und K inderhüten . :>«27

Eigene B lum en- und B raut k rä n ze -F a b rik .

Fabrika tion  vorgezeichneter H andarbeiten .

B rautschle ier in allen Preislagen.

* U  v < - 'M l U T -  31 
• h ' Misto a li i T .n n n r  n r 

kinderloses (Th 'noo r r in  
•r, Icb ö - 'r  H .-I.ib iiiiga lom  

• -i o ltrn  Wr.sieittasten 
3n r t i r n f l 'n  b ri 3 6 0 6  

G  It 11 h e e m e R r s r  
Anentda E .n -v irn  350.

Schrank-Victrola
".-II, (Hirn «S 1*1 -I f r >I• r r r t?  ,|r 
i n  kn -i- i’ 'c-hr I" i i - . r  - - I f l . i t .
i ip r r  At'N i " f 1- s in  V' " -i: 
m nbtl q 3-i n»-handeln 362.3 
Kua "Briqabeho sJrurc-1 157.

W .- r ö -

50 gute Charuten
ISOOfi — E h a r u ta r ia  L ib c rti)  

P ra " a  T  rahnstes 305, 
früher Telegraphenamt.

BESUCHT
w ird  r in  M a n n  fü r ftünbipe 
i l r b r i t  c t if  Gbocorn. 3 n |o rm r . 
Ion 3 o t m n ( l a  3  ti t ? r it a* 

c I o it o I. Dortselbst m iib  mich 
r in  3 u n q r zum T lo itb e iilp f l lr r  
i nd R e ln-rn  ich-n q-l-ch». 360 8

Rs. 8:000$000
ans sichrer erste injpochclt für Io 
fort gejucht. W o, sagt dir Rc* 
daktton. 3580

Mftdshea
q rlinb t cil« Hltse irn f )o  fjoHe.

9 tua 3ooh i) 1390  
365 8  Ecke Lowenh-i Ci-i»

IliBIIBiiaiiBI
3611Christbaum­

schmuck
schon für 3$000 

das Dutzend. 
C A S A  F IL IZ O L A , Rua  
Barão do S erro  A zu l 119.

i i i i i i i i i ' i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i

3430

hi monatlichen Teilzahlungen von

Rs. 160$000. 

Preis: 4:800$000.

Pianofab ik Essenfeliier
Avenida João Gualberto 1073 
Telefon 45 :: Postfach 251.

365 1

l^eiämachtsgebäck
HONIG KUCHEN und 

MARZIPAN,
eigener FABRIKATION, in be­
kannter Güte empfiehlt 

R o b e r t  R ü c k e r ,
Rua M o n sen h o r C elso 51 —  Te leph one  1214.

samte deutschsprachige Kolonie ein, zum kostend • 
Besuch der beiden F ilm e: 61

„Deutschland erwach«,“ und 
„Tag der nationalen Arbeit.“

Näheres ist aus der redaktionellen Notiz 
Inland in dieser Nummer ersichtlich. unter

'Reparaturen
Perücken

Weihnachts

Puppen
werden nur bis zum 15. ds. Mts. noch angenommen

Grosses Sortiment in Spielwaren und Christbaumschm 
zu den billigsten Preisen am Platze, finden Sie nur beim

Puppendoktor
Rua Barão do Rio Branco 402.

3504

ü
wie auch die neuesten FILM- OPERET­

TEN- und TANZSCHLAGER finden 
Sie wie immer in der

' SASÄ HERTEL
(gegenüber der Prefeitura).

UNG
Spiegel und 

Gläser
sebtt A r» , ÇÇorm, Wröfzc und A u s fü h ru n g , in  K r i ­
stall, H a lb k r is ta ll ,  D o p p e lt-  und E ln fach g las  hon­
st n S ie  v o r te ilh a ft  in  der bekannten  3261
SPIEGELFABRIK — Vidraçaria Vitraux

Reinaldo von der Osten  
R u a  R la rrc h a l D eodoro  254  
T e lep h o n  133 5  — E u rity b a .

Ausserdem w erden in  unserer
G L A S S C H L E I F E R E I

sämtliche in s  Fort, schlagende A rb e ite n  sorg fältig  
und billigst au s g e fü h rt.

Ein fröhliches Weihnachten
Viel Freude und Glück

wünschen w ir unseren guten Kunden, Freunden und Gönnern, sotj# 
dem Publikum im allgemeinen. 

CIA. CERVEJARIA ADRIATICA 
J O R G E  D . LE M 01N E  

Generalvertreter.

• 'i
• ' s . 

VMép

i (  v / ' -  , . r
"... I 1 V . ' J
• i  V ' i v / V «

W ir  em pfeh len fü r das W e ih nach tsfes t unsere bestockt''1’1”  
und berühm ten „ A D R IA T IC A -P R O D U K T E “ : Schoppen, Fla.schi  osl5' 
E rfrisch ungsgetränke  S iv is , G u a ra n á , M in era lw a s s er „Perola*, *»** 
und G e n g ib irra , w elche w ir  am  2 3 . und 24. ds. Monats bis * 
G E E IS T  ins H aus lie fe rn .

Machen Sie Ihre Bestellung sofort!
D ie s e s  J a h r  s in d  w ir  in  d e r  L a g e  a lle  Bestellungen auszufö 

re n  und kö n n en  J E D E M  e in e  p ü n k tlic h e  B e d ie n u n g  garantieren.

Imr TELEPHON 705. TW

| Allerlei. |

Loblied.
■í)icr, wo H iite i'm  m nrm cn S trah le  
■Oeil’flcr Sonne wie W u iiden iia le  
Tnufeubfarb'ge B lum en b lühn.
W o am H im m el oft die roten 
W ollen  wie des H im m els B tfe n  
F rie d vo ll, mahnend stehn nn iH g lnhn .

W ir  im  grünen Pflanzenkleide,
S iu in in  bei B lenid,en (Mlntf tinb Leide, 
Beiche Erde scheut! uns Frucht.
’-'V'* bem Hein ersehnten Laude 
Schisse nahen u n s e r m  S tra n d  
Friede w ohnt in  stiller Bucht.

W o  die M ajestät der Berge 
W eihvotl mahnt die Menschenzwerge. 
(Mrost «it sein in  Herz und (Meist. 
Schaut .m it. wie im  schönen W erte 
(Mbit erscheint in  Lieb im b S tö rte , 
Und wie Licht und Leben freist.

H ier ist B a um  noch kür T itanen,
W ie  es innren deutsche "Mimen: 
Menschen vo lle r » rast und Treu. 
Seht die S tn t t ' i i ,  liebe C rie ,
Wo m ir lauschen deutschem W o lle : 
Teutsche A rbe it schul sie neu.

W o  tu dunsten W ntdeslintten 
"Jiodj des W ilden  Buse schotten.
B a u t der Siebter lu d  sein Hau». 
T o n t  der A rbe it, nicht dem Sehweite 
Gehen dann de« Friedens Werte 
F n  die weite W e lt hinaus.

Lah t uns stolz (rin  ans die Almen.
. 'S ah t Ih r Beispiel uns gern ihnen. 

T reu  zu lein und statt m it sie.
U nftr ’JJaUrrlanti zu lieben, v.

S e i in  unser Herz geschrieben:
T id ) ,  B ra s ilie n , laß ich nie.

Teutsche O rdnung , deutsche S itte ,
W ir te n  in  der P o lte r  B ü tte  
A ls  des Friedens bester H o rt.
S in g t B ras ilie ns  schöne Auen,
T ie  w ir  liehen, fröh lich schauen:
S in g t das Lied m it deutschem W o r t !

(.(•rneiio "Jliemencr.

vereinten K rä fte  und konnten nach kurzer Zeit 
feststellen, das, sich ein Haifisch gefangen hatte, beschafft, sodas, insgesamt I 
T a s  Ungeheuer wehrte sich zw ar verzweifelt und 
schlug m it seiner Schwanzflosse so w ild  um sich, 
das, das Book bedenklid, zu schwanken anfing

 — —  ■ (idántí^í
den etwa 2 0 0  OOü neue (Moinluifio-? au? Am erika (Mebitlb, um diese Abneigims

M illio n e n  Fischche» Schliesslich aber gelang es ben
den Kamps gegen die M o sk ito s  aufm ,Innen. T ie  lehren,, die nach den Neservationen

verblüffend. S d ia n  im  de» waren, die llkotbäiite von b i i v ., lir i!ii^

lere Tätigkeit der Aderbcftcflitiifl 1 . j j j i t i^  
. . . . j . . . .  ,L  beult noro #

eizielten E rfo lge  waren verblü ffend. S d ia n  im  de» waren, die iHotb 
Fahre  I i)27 hatten n u r noch I 17 Teiche M ü k - und Fägerei abzubringen und ^ lltn(j ,m(Klbe': U.__ v... iw . _.vAber schliesslich gelang es dach. den gefährlichen (cu la tve it, 1031 wurden n u r nach in  17 T ü tn

Gesellen längsseits zu bringen. F n  diesem Augen- peln diese Tiere entdeckt, und 1 0 3 » w a r die ...amen
blick schnellt der Haifisch m it ungeheurer K ra ft  Schlacht gewonnen. M i t  dem restlosen Ende der alten In d ia n e r  der
aus dem Wasser und fiel in  das B a a l,  wo er Larven konnten auch feine neuen M a la ria säN e  "Weisjen' n u r die ' Bas
nun erst recht zu toben anfing.

Unglücklicherweise hatte sich bei dem V o r fa ll 
der sid, verblüffend rasch abspielte, der S trick , an

mehr auftreten. T ie fe  BekämpsiingSinethode ist 
ebenso o r ig in e ll wie erfolgreich. ES ist zweifellos 
richtiger, die M o sk ito s  auszurotten, a ls  unterEine Tripolis.Taube in Dcukschland. .      _    u  ̂ ^

T e r italienische Verband der B rie ftauben jiich ter dessen Ende das Ungeheuer zappelte, dem alten einem" Answande vieler d,eniisch^ M it te l die ^Bm  
hat soeben dem Edelm ann A n ton io  iHota in  Fischer um den H a ls  gelegt und w ürgte  ihn. zillen im  B lu te  der Kranken anzugreifen Leider'Mreäflrt 11t I f n 4* f <111 f Sot, Itl iDlHilakuSs im m. ------- fQxt sfivtaii *i-f aiiiiIaii linAl- iiilarl Kai* imiaa. : u V fl J. V" iVVX .« i *

adieu. E s  g ibt freilich auch 11,11 ^
'  - ' " "  über die *

rimu-st
weigert, Arbeiten zu verrichten, 1 

teil der S q uaw s  gründlich verad)

Brescia  m itgete ilt, dass in  Bnrtehude im  prensti- Seine G efährten erkannten zwar sofort die unge
fdieu Negiernngsbezirk S tabe eine seinem Schlage heute G efahr, in  der der A lte  fdjmcbtc, da sich
entstammende B rie ftaube  m it der 'Jüunmcrnbcjcid)- bei de» ungestüme» Bewegungen des Haifisches,
iiu iig  70 2 0 3 -3 0 je fa n g e n  worden sei. T ie  Taube der um sein Leben kämpfte, die Schlinge um den weltbekannten M a la r ia m itte l in den Ficbcrgcbictc»

w ird  sich die M ethode m it den (Mambiifiafisdicheu m — - - f r * * - * —■«-*■
"Id)* übera ll einführen lassen, sodas, die von der S  ch ö n I d, r  i f t , a b e r  k e i n e 
grofien^ beutfdicn A iz n e im ilte lin b u ftr ie  geschaffenen K a r l F itrftenberg besäst eine gf f l1  ^.[(bäjtst ^

gehörte zu dem Schwarm  von I IO B rics tau l H a i*  des Unglücklichen im m er mehr zusammenzog, des Aeqna lors unentbehrlich ble.bVu m n ^ n n ^ A b e r  d a r ü b c i^ e i^  madite.

gekehrtFischer
langvii Meise non zirka 3 000  K ilom etern offenbar 
nicht berührt. M a n  n im m t an, das, das T ie r, kleinen ita lien ijd icu  S ta d t an der "Adria, g ibt 
statt direkt das M itte lm e e r zu überqueren, seinen es feit Fahren ein italienisch-deutsches In s t i tu t  
F lu g  längs der afrikanischen Küste bis nach (Mi- fü r  Bleeresbiologie, das sid, dem Kamps gegen

, _  , , . . , , , tlslbc"  longe Fechte gebraucht, ehe sie O leoolution bei ihm erschienen
5 i fd ) C  slCslcu O T a la c la .  >  .Rooigno. einer d.ese. besonders periodisch anstretende. sich Ost u . künftig  ausdrücklich mit

schwersten Anfallen steigernde Krankheit auskurieren 
konnten!

die "M a la ria  verschrieben hatte, die ui diesen G e­
genden besonders stark g ro ffic i tc. E tw a  0  1 P ro ­
zent der Bevölkerung waren m a ln r in tra n t, sodah

m ' j “ ?  r o o b l f t o n h  h e r  T ln d ia .  
t t c r .  Kach dem Fahresbei.ch, des TcpaU c.ncm s 
fü r  F n b ,aneraugelege.il,eilen in  C lla v a  befinden 
sid, die F nb iane r in den P rä r ie , . ,ovinz,»  Kana

b ra lta r  genommen hat, sid, von hier nad, S p a  
»icn verflog und, nad,dem es die stüditung ve rlo ­
ren. seine Meise nad, "Korden fortgesetzt hatte.

S X r.m p f m i t  e in e m  H a i f is c h .  Aus t ra g i­
sche Weise ist bei P a lerm o der 65jährige F ifd jc r
Sansilippo ums Leben gekommen. E r  w a r znsam- jetzt die sehr beinerkenswerte "M itte ilung machen völligen M n in  standen, 
men m it einigen anderen F ifd jc rn  hinausgefahren, kann, das, keine neuen "M a ln rio fädc mehr auftve- 
uni zn fischen. "Auster ihm gehörten zu der Besät- len. T iefen E rfo lg  hat T r .  Seda vo r allen T in
ju n g  des Bootes noch drei jüngere, kräftige Leute, gen kleinen Fischen zu verdanken. S e it sieben a ls  die der benachbarten' "B le ir*!rriirl’i“ m ' gv '.V !'

T ie  Besatzung des Bootes w a r gerade dabei. Fahren wurden aus Amerika lM am btifia-Fi|d,c W ohlstand haben sie i „  der H rm u in r l “ s - •*""* <<' 
'd ie  "Uetze einziiziehcii, um sie ans der Bank zu und, F la lic . i gebradil, von denen man wusste, und der belehrenden U ntcriociiunn der "11 

m .lei suchen, a ls  sie plötzlich an dem S trick einen das-, sie hanptjäd,lich von den im  Wasser leben- zu bansen, die seit F a h r und Tan >, <.*!lsUU-1*'
fir. d,ll-..ien  Muck oerjp iir lcn , der so krä ftig  w a r, den Larve» der S fed,m firfrn  sich nähren, hoo die F nb iane r fü r  die' la n d w ir t i 6 , . , 6  t , ' ,'"
hast bei B laun , der den Strich hie lt, beinahe kleine Sern in her Umgebung von lHoingno nu ir erstehen. A n fangs wollten ' ' |n l,,u ' •lv l’v"  *'• 
übe« B o rd  geja ll-n  wäre. S ie zogen nun m it den m it diesen Fischen besitzt Fedes F a h l ivu r

K a r l zu m ir. E in  Ileinei

eS-rr'

■rbeii, meinte Fürftcnbeiq • » (j,ifii* . j.4
... sein. Aber sagen S ie ‘  *«» )

Unter schiff

es einen geradezu u iigelie iiien E rfo lg  bedeutet, das, die vor fin ifstn T a lire ii "n in-r. » VV'L‘ ' ‘ .l 1 11 r v . ^  ’ 11 Jönlliet, m' 1 V,,
wenn der T iie k .o r  des F n s t itn .^  T r .  M .  Seda, schwindens de! B ü s t e L  t a S r f f  O r  dern ^

.1

0  x Irn te  in bemerkenswert
beroorb-V, -fiV' '  y<*flc "X  U’K' b"  B ern ,,,
b e ro o r f iil t ,  fogar im  allgemeinen nngleid, besser.

,x, • . . .   - sie freilief, non dem
Ackerbau nichts wissend es bebn, | lc „ne , .„üb licher

st denn cigentimi 
B ü lrc is ,  die ich d ir  vo r drei - ^  Tu 1 

habe ■{ T u  sagtest doch 
fü r  kurze Zeit haben inotttcn • .-„,s
du d en n? D ie waren fdjou

, Vsl„ x < ^  
F  a in i 1 i c ii a n f d, I n st , <l>* '

handeln S ie  F h r  T ieultm abdM i  ̂ v
xV-ner F a m ilie  geliören um* iii(|)1. & 
F ra u  S d ieu li. das gell* p 41
uns sofort kündigen.'
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